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Hierzu 
das Handelsblatt für deſſen Abonnenten. 


Telegramme. 


Berlin, 11. Zuni. Die Meldung von dem Tode 
des Reichstagsabgeordneten Zubeil beſtätigt ſich 
nicht. Derſelbe befindet ſich vielmehr auf dem 
Wege der Beſſerung. 

München, 11. Zuni. Der ehemalige Reichstags- 
abgeordnete, Führer der hieſigen Centrumspartei 
und Magiſtratsrath Ruppert iſt geſtern Nach- 
mittag geſtorben. 

Petersburg, 11. Juni. Der ruſſiſch-japaniſche 
Handelsvertrag iſt am Sonnabend hier unter ⸗ 
zeichnet worden. 

Waſhington, 11. Juni. Nach dem Bericht des 
Ackerbaubureaus beträgt die mit Winterwehen 
angebaute Fläche 96,1 Proc. der letztjährigen 
Ernte. Die Saatenſtandsausſichten am 1. Juni 
bezifferten ſich auf 71,1 gegen 83,2 im Vorfahre. 
Die Anbaufläche für Sommerweizen beträgt 99,5 
Procent vom letzten Jahre, Saatenſtand 77,8 
gegen 88 im Vorjahre, Roggen 96,7, Gerſte 90,3, 
Hafer 843, die mit Baumwolle angebaute 
Fläche beträgt 85,5 Proc. von derjenigen der 
letzten Jahre. 

— Der neue Staatsſecretär des Auswärtigen, 
Dinen, hat gestern den Eid geleiſtet und die 


Amisgeſchäfte übernommen. 


Rücktritt des griechiſchen Cabinets. 
Athen, 11. Juni. Das Cabinet hat feine Ent- 
eingereicht. der König hat Delyannis 
Neubildung beauftragt. Delnannis con- 
eftern längere Zeit mit dem König, dem 


. 


Freunden berathen. 


Politiſche Ueberſicht. 


Danzig⸗ 11. Zuni. 
Fürſt Bismarck und der Bund der 


Candwirthe. 

Fürft Bismarck hat, wie ſchon mitgetheilt, am 

onntag beim Empfang des Centralausſchuſſes 
des Bundes der Candwirthe eine Anſprache ge · 
halten, weiche Ferrn v. Plötz und feine Freunde in 
Entzücken verſent hat. Daß Fürft Bismarck ein 
Gegner der Handelsverträge ift, verfteht ſich von 
ſelbſt; neu iſt aber, daß wir dieſelben dem „un- 
lauteren Wettbewerb“ der Fractionen nach feiner 
Entlafjung verdanken. Der „Deutih. Tageszig.“ 
zufolge ſagte der Fürft: 3 


„Es kam ja, als ich au 
er. 1, sihied aus dem 
el ich möchte ſagen nach neuerm parla- 
nd hen Ausdruck — ein „unlauterer 
(8 ewerb“ der Zractionen zum Vorſchein 
rapo), wer die Erbſchaft antreten könnte, 
wer ſich hinreichend „lieb Kind“ machen könnte, 
um das Heft in die Hand zu bekommen, — 
—— mn 3 und des Minifter- 

„den der eine oder be 
mode be r andere begehren 
olange ich im Dienft war, hatte ſich der 
Ehrgeiz in der Richtung een Wb 
haltend verhalten. Sobald die unerwartete 
Freiheit der Carrière entſtand, glaubte jeder, 
daß ihm zunächſt der „blaue Brief“ bevorſtehe 
(Bravo und Heiterkeit), und dieſer Stimmung 
verdanken wir die Handelsverträge (Bravo, 
Dr gut) und die Demüthigung, der die Par- 
2 ſich unterzogen haben, daß ſie in wenig 
1 5 Fragen von der Tragweite durch- 
peitſchten — darf ich wohl jagen —, ohne ſie 
näher prüfen zu können.” (Bravo, fehr richtig.) 


Feuilleton. 


3 — 
ba Rord-Hitfee-Ranal-Zeitticzheiten. 


om Kaiſer : 
ehend am Freitag in Kiel ein- 
Lance, le Feſtſaalſchiff am ſüdlichen 
bat, ift ein ſolch eigeer Monarch felbft entworfen 
Zeſttagen N eigenarüger Bau, daß es in den 
Meilenweit ee Auffehen erregen wird. 
ſichtbar. Die machte g gewaltigen Schiffsmaſten 
dech des auf feen Bebel lente die das Hinter- 
ftellt, ift im Rohbau fertig, enden Schiſſes dar. 


eee eine Miniſterliſte vorlegte. Heute wird er mit | 
ſeinen politifhen N 


Im weiteren Verlauf dieſer Rede findet ſich 
die übliche Anſpielung auf den Mann ohne Ar 
und Halm, auf die jungen Landräthe, die nach 
Höherem ſtreben und ihre Wahl unter Umſtänden 


als eine Treppe dazu betrachten. 


„Ich würde“, fagte der Zürft, „ferner bei 
Abgabe meines Votums als Wähler mir auch 
den Candidaten darauf anſehen: Kat der Mann 
etwa den Wunſch, Miniſter in Berlin zu werden? 
an; 

ewiß die Stimme nicht geben, denn dann liegt 
ein ganzes Intereſſe in der Ebnung feines Weges, 
in der Verfolgung feiner Carriere; und er wird 
ae Wähler ele und Berlin im Ge- 


(Heiterkeit) Und dann würde ich ihm 


ächtniß halten.“ (Heiterkeit.) 


Hierauf folgt ein ungewöhnlicher 1 
wer 


„Bei den a würde ich mir auch die 

ie mitgeht. Kat die ein Be⸗ 
ae in Berlin zu wohnen und dort eine 
besen haftliche Rolle zu fpielen, jo würde ich 
en Mann auch nicht wählen. (Feiterneit.) 
Nachher, wenn er wirklich Minifter wird, fo 
der conſervativen 
Richtung feiner Frau in der Wohnung als 
Miniſter, die dem Manne immer wie ein zu 
weiter, ererbter oder vom älteren Bruder 
übernommener Rock ſitzt. (Große Heiterkeit.) 
Der Frau fehlt aber immer noch ein Zimmer 


gegen die Frau eines Minifters, der nicht 
errgthen in. Dieſer Paſſus lautet alſo: 


Frau anſehen, 


wächſt er feſt vermöge 


in diefer großen Wohnung, fie hofft es noch 


u erlangen und ſie kann ſich deshalb nicht 
H entſtehen die Kleber = 


trennen. Dann 
Minifter, von denen nicht zu erwarten iſt, da 


ſie irgend welche landwirthſchaftliche Intereſſen 
ihren Collegen vertreten, 


mit Energie bei 
(Bravol) Und deshalb, wenn wir wieder 


einmal wählen, wählen wir vor allen Dingen 


keine Streber.“ 


Schließlich gab Fürſt Bismarck die Parole aus: 
„ber Geſetzmacherei ohne Halm und Ar“ den 
„Jür Kalm und Ar“ entgegen⸗ 
aus auf den 


„ber doch auch nicht bloß als Candesfürſt von I ; b Verwendung für 
ae ene Ab e en fee ee — 

und vielleicht allermeiſten belaſteten Unter- 
b ſondern dem ich auch 
wünſchte, (daß) die alte, vornehme Art, nach 


Kriegsruf: 
zuſetzen und brachte ein Koch 
erſten Grundbeſitzer, den Kaiſer, 


Fleiſch und Blut von unſerem 


thanen, wie die leiden, 


der ein regierender Herr bei uns wenigſtens 
keine Geldabfindung vom Staate empfing, 
fondern feine ihm angeſtammten Güter behielt 
und aus ihnen herauswirthſchaftete und auf 
dieſe Weiſe mit der Landwirthſchaft und mit 
dem Lande jede Bewegung fühlte, an ſeinen 
eigenen Erlebniſſen, nun, das ift ein frommer 

Wunſch, der ſich nicht verwirklichen wird. Ich 

gebe ihm hier nur Ausdruck, um meine 

Gedanken zu beleuchten.“ 

Bon der Schärfe der 0 des Zürften 
ſoll nach dem Eindruck von Ohrenzeugen der in 
den Zeitungen veröffentlichte „Wortlaut“ nur ein 
ſtark abgeblaßtes Bild geben. Das Organ des 
ar die „Deutſche Tagesztg.“, ſchreibt be- 

riedigt: 

„Der 9. Juni 1895 wird in der Geſchichte des 
Bundes der Landwirthe und in den Erinne- 
rungen der einzelnen Theilnehmer leuchtend und 
unvergeßlich bleiben.“ 

Indeſſen, bei näherem Zuſehen iſt doch auch 
manches in der Rede enthalten und manches ſehlt, 
was die Befriedigung der Herren v. Plötz u. Gen. 
etwas zu beeinträchtigen geeignet erſcheint. Wenn 
J. B. Jürſt Bismarck erklärt, daß an den Handels- 
verträgen, fo lange fie gelten, ehrlicher Weiſe 
nichts zu ändern ſei, ſo iſt damit auch der 
Antrag Kanitz bis zum Jahre 1904 ab- 
gethan. Bis dahin bleiben nur die ſogenannten 
kleineren Hilfen, wie das ja auch die An- 
ſicht der Regierung iſt. Zweitens hat Fürſt Bis- 
marck ſich jeder Andeutung ſeiner Stellung zu 
der Währungsfrage enthalten, woraus man 
ohne weiteres ſchließen darf, daß er auch als 
„alter landwirthſchaftlicher Conſervativer“ an der 
Goldwährung, die unter feiner Mitwirkung ge- 
ſchaffen iſt, feſthalten will. Die Prophezeihungen 
eee e eee eee eee eee eee eee eee, 


Für die Gäſte zur Eröffnung des Nord-Oſtſee- 
Kanals bereitet Hamburg ein Feſtmahl im Rath- 
hauſe und ein Feuerwerk an der Alfter vor, 
dem der Kaiſer mit ſeinen Gäſten von der neu 
erbauten Inſel in der Binnenalſter aus zuſehen 
wird. Zum Bau der künſtlichen, auf Pfählen 
ruhenden Inſel in der Alſter mußte, wie dem 
„Kl. Journ.“ geſchrieben wird, zum Theil eine 
ganz neue Technik gefunden werden, namentlich 
um aus Drahtgeflecht, Leinwand, Gips und 
Cement die künſtlichen und doch ungemein 
natürlich wirkenden Zelſen der Uferböſchung her- 
zuſtellen. Die ganze Inſel hat einen Flähen- 


Kanitz und den Umſturz der Goldwährung die 


Freude an der agrariſchen Färbung der Rede 


ende haben. Einen zureichenden Erſatz werden 


e auch ſchwerlich in den Sticheleien gegen den Klebe; 


Minifter, den Miniſter ohne Ar und Halm etc. 
gefunden haben. 
jedem Miniſter anftatt des Gehalts Grund beſitz 
zu geben, iſt nicht neu; aber die Anwendung 
dieſes Gedankens auf den Kaiſer ſelbſt, und 
zwar unter Berufung auf die alte, „vornehme“ 
Art, nach der ein regierender Herr keine Geld- 
abfindung vom Staate empfing, enthält eine ver- 
n Kritik der Stellung des Kaiſers zu den 
andwirthſchaftlichen Fragen. Bisher hat man 
die Aufgabe des Monarchen fo aufgefaßt, daß 
er der Schützer nicht nur der Landwirthſchaft 
und der anderen productiven Gewerbe, ſondern 
aller Stände ſein müſſe. Hat ſich doch ſchon 
Friedrich der Große als roi des gueux (König 
der Armen) gefühlt! 


Als Geburtstagsgabe brachte der Bund dem 
Fürſten einen prächtigen Silberſchild dar, der- 
ſelbe iſt, wie bereits früher erwähnt, nach den 
Zeichnungen und Angaben des Profeſſors A. M. 
Hildebrandt in Berliner Werkſtätten ausgeführt 
worden. Das Kunſtwerk hat bei faſt einem Meter 
Höhe die ovale Form und zeigt in der Mitte die 
Berbrüderung der Landwirthe in einem Rund- 
felde, das von bedeutſamen Sprüchen in flotter 
Rankenumrahmung umgeben iſt. Darüber ſieht 
man Germania, aus Sonnenſtrahlen hervor- 
ſchauend, unten dagegen das Wappen des Fürften 
v. Bismarck. Als Behälter dient ein Kaſten von 
ausgeſucht feinen Hölzern, deſſen Oberſeite mit 
dem Bismarck'ſchen Wappen zwiſchen Feldern 


aus Lorbeer und Eichen geſchmückt iſt. Die dazu 
überreichte Adreſſe beſteht aus vier großen 


Pergamentblättern. 
Jerner — dem Zürften eine Summe von 
N = s B 1 


d Miniſterwechſel-Gerüchte, 


weiche in den letzten Tagen wieder einmal die 


Runde durch die Preſſe machten, haben, wie man 
uns in Beſtätigung der geſtrigen Mittheilungen aus 
Wien ſchreibi, gar keinen thatſächlichen Hinter- 
grund. Man weiß auch nicht, was damit be- 
zweckt wird. Der Miniſter Boſſe iſt (wie ſchon 
erwähnt) zur Kur in Karlsbad und wird erſt 
gegen Ende des Monats zurückerwartet. Es liegt 
zur Zeit auch nicht der geringſte Anlaß zu einem 
Wechſel im Cultusminiſterium vor. die Ver- 
handiungen über das Lehrerbefoldungsgejeh 
werden innerhalb der Miniſterien fortgeführt. 
Jedenfalls ſcheinen fie noch nicht fo ausſichtslos 
zu fein, daß der Cultusminiſter daran denken 
müßte, deswegen ſeine Entlaſſung zu nehmen. 
Daß an den „drei Säulen Caprivi'ſcher Pracht“ 
weiter gebröcelt wird, verfteht ſich von ſelbſt. 
Aber weder Herr v. Bötticher, noch die Herren 
v. Marſchall und v. Berlepſch ſcheinen durch die 
fortgeſetzten Bemühungen von bekannter Seite 
erſchüttert zu fein. 


Eröffnung des italieniſchen Parlaments. 


Geſtern Mittag erfolgte die Eröffnung des Par- 
laments durch den König. Derſelben wohnten die 
Königin, der Kronprinz, der Graf von Turin und 
das diplomatiſche Corps bei. Die Derſammlung 
begrüßte den König und die Königin beim Er- 
ſcheinen und nachher beim Derlaſſen des Saales 
aufs lebhafteſte. 

Anweſend waren zahlreiche Senatoren und faſt 
ſämmtliche Deputirte. Bel der Eidesleiſtung waren 
nur die Socialiſten abweſend, während auch 
mehrere radicale Deputirte, darunter Cavalotti, 
den Eid ablegten. 

Die Thronrede, welche der König verlas, hebt 
hervor, das Volk habe durch die Wahlen den 
Gedanken zum klaren Ausdruck gebracht, daß 


Gaſtzelt, das mit weißem Segeltuche gedeckt wird 
und in ſeinem Souterrain mächtige Kellereien 
birgt. An der Nordoſtecke ſteigt jäh und trotzig 
aus wuchtigen Felsmaſſen der rothbraune, mittel- 
alterliche Wartthurm empor, der als Leuchtthurm 
gedacht iſt und auf ſeiner Plattform einen 
mächtigen elektriſchen Scheinwerfer trägt. Ein 
zweiter, kleinerer Scheinwerfer iſt neben dem 
Kaiſerpavillon zum ſpeciellen Gebrauch des 
Kaiſers aufgeſtellt. Dazwiſchen erhebt ſich der 
rieſige Flaggenmaſt, an deſſen Spitze am 19. Juni 
die Raiſerliche Standarte flattern wird. Bor dem 
Pavillon iſt eine rieſige Blumenrabatte angelegt, 


die Bimetalliſten, daß eine große Kundgebung 
des Fürſten Bismarck in ihrem Sinne bevorſtehe, 
iſt alſo nicht in Erfüllung gegangen. den Herren 
dürften ſomit die Erklärungen gegen den Antrag 


Der Vorſchlag des Zürften, 


einen Unterfugtungscommiffion würd ‚am öl, 


ſchloſſen. Die opäife chen Deleg f 
blech 3 en türkiſchen Commiſſaren 


das Problem, welches ſchnelle Entſchließungen 
des Parlaments erfordere, die Ordnung der 
Finanzen iſt. Die Thronrede betont die in der 
letzteren erzielten, über die Erwartungen hinaus ⸗ 
gehenden Ergebniſſe. Das thatſächliche Budget- 
gleichgewicht könne nur durch engſte Einſchrän⸗ 
kung der Ausgaben hergeſtellt werden; zur Er- 
reichung dieſes Zieles bleibe noch ein Schritt zu thun. 
Die Thronrede hebt lebhaft die Herzlichkeit der 
Beziehungen Italiens zu den auswärtigen Mächten 
und die friedliche Cage Europas hervor und er- 
wähnt in ſehr warmen Worten den bevorſtehenden 
Beſuch der italieniſchen Flotte in Kiel und Eng- 
land, wobei die enge Freundſchaft mit England 
beſonders betont wird. Bezüglich Afrinas wird 
erklärt, daß Italien keine Abenteurerpolitik ver⸗ 
folge, ſondern lediglich die Sicherheit der gewon- 
nenen Stellungen und finanzielle Unabhängigkeit 
der dortigen Colonie erſtrebe. 


Die Thronrede war andauernd von ſtürmiſchem 
Beifalle und dem Rufe „Es lebe der König“ be- 
gleitet. der Paſſus über die herzlichen Be- 
ziehungen zu allen Völkern, ſowie die warmen 
Worte für Deutſchland und England riefen den 
lebhafteſten Beifall der Derfammlung hervor, Es 
ereignete ſich keinerlei Zwiſchenfall weder im 
Saale ſelbſt, noch vor dem Parlamentsgebäude, 
wo eine zahlreiche Menge dem Königspaar einen 
begeiſterten Empfang bereitete. 

Die feiner Zeit vom Kriegsgerichte verurtheilten 
Deputirten Bosco, Barbato und Defelice wurden 
nicht zur Eidesleiſtung aufgerufen, well ſie wegen 
ihrer Derurtheilung nicht wählbar ſind. 

* 


Rom, 11. Zuni. (Telegramm.) Der Minifter- 
präſident Crispi ſchlug einer Verſammlung der 
Parlamentsmajorität den Deputirten Villa als 
Kammerpräſidenten vor. 


Die armeniſche Unterſuchungscommiſſion. 

Die „Daily News“ erhalten von ihrem S 
correſpondenten aus Muſch über Kars vom 
d. Mis. die ne che: Di 


Molger Vep 


zu erklären, daß ſie nichts mehr mit ihnen zu 
thun haben könnten. Der Bericht, welchen die 
türkiſchen Commiſſare vorlegen werden, werde 
lediglich ein Gewebe von Entſtellungen ſein; fie 
hätten ihre Unredlichkeit zur Schau getragen und 
offen Beſtechungen und Einſchüchterungen aus- 
eübt; ihr Vorgehen ſei durch die höchſte Stelle 
n Konſtantinopel unterſtützt und gutgeheißen 


worden. 
Deutſchland. 


Potsdam, 10. Zuni. der Kaiſer begab ſich 
3 Vormittag mit dem Erzherzog Franz 

alvator nach dem Bornftedter Felde, woſelbſt 
eine Beſichtigung des 1. und 3. Garde- Ulanen- 
Regiments ſtattfand. Die Kaiſerin hatte ſich gleich- 
falls auf dem Bornſtedter Felde eingefunden und 
wurde dort von dem Erzherzog Franz Salvator 
begrüßt. Nach der Beſichtigung wurde ein Exer⸗ 
ciren im Feuer vorgenommen, zu welchem das 
1. und 3. Bataillon vom 1. Garde-Regiment und 
die 1. Batterie vom 2. Garde- Feld - Artillerie- 
Regiment zugezogen wurden. Hierauf erfolgte der 
Parademarſch. Später fand bei dem Offiziercorps 
des 1. Garde- Ulanen - Regiments ein Frühſtück 
ftatt, an welchem der Kaiſer und der Erzherzog 
Franz Salvator Theil nahmen. Der letztere iſt 
d la suite des Huſaren-Regiments Kaiſer Franz 
Joſeph von Oeſterreich, König von Ungarn, 
(Schleswig-Holſteiniſches) Nr. 16 geſtellt worden. 

* Berlin, 10. Juni. [Andenken an General- 
oberſt v. Pape] Dem Züfilier-Bataillon des 
2. Garde-Regiments zu Fuß hat der Kaiſer zum 
Andenken an den verftorbenen Generaloberſten 
v. Pape, der in dem Bataillon ſeine militäriſche 
Laufbahn begann und dem Regiment bis zum 
Tode angehörte, durch Cabinetsordre die Kette 
des Hohenzollernſchen Kausordens, die General- 


dar, und das Zeuerwerk ſoll in einer veritablen 
Seeſchlacht gipfeln, die ſich zwiſchen den Forts 
entſpinnt und die durch einen mitten aus dem 
Waſſer aufſteigenden Feuerregen beendet wird. 
Gleichzeitig ergießt ih von der Combardbrücke in 
ihrer ganzen Breite ein feuriger Waſſerfall und 
ſobald der Kaiſer die Inſel wieder verläßt, ſchwingt 
ſich ein feuriges Band durch die Luft, das in 
Zlammenſchrift die Worte „Fahre wohl“ zeigt. 
Don den zahllojen Schwänen, die das Alſterbaſſin 
bevölkern, hatte ſich, gleich als die Inſel in ihren 
erſten Anfängen aus dem Waſſer ſtieg, ein 
Schwanenpärchen eingefunden und das Weibchen 


no 0 m Inneren werden | inhalt von 5500 Quadratmeter und nimmt etwa] die einen Compaß mittelalterlichen Charakters dar- | begrüßte die kaum feftgenagelten Bretter, indem 
Das perberbeg am Norden en ausgeführt.] den fünfunddreißigſten Theil des zwanzig Hectar | ftellt. Aus allen Felſen und zwiſchen den Blumen 2s vertrauensvoll ein Ei darauf legte. Es ſollte 
ür das Orcheſter beftimmt gange iſt zur Tribüne | großen Alſterbaſſins ein. Ihre Kerſtellung er- | knoſpen farbige Glühlämpchen hervor, die auch die ſich in feinem Bertrauen nicht getäuſcht haben. 

5 von ungefähr Die Arbeiter machten dem Pärchen dicht neben 


wird als geſtſaal dienen. Im 
drei Tafeln aufgeftellt, die größte alerſaal werden 


lat} hat d mit dem Kaiſer⸗ 
an Form eines Qufelfens; j 


etwa 800 kaiſerliche 
— aus laſſen 


vollſie 2 ronungen und ſprach im allgemeinen ſeine 


die Joriſchritte der Bauien aus richtungen und 


von dieſem Pavillon erhebt 


forderte einen Koſtenaufwand 
500 000 Mk. Auf der dem Alſterpavillon zuge- 
kehrten Südſeite der Inſel erhebt ſich der 
etwas erhöht ſtehende Kaiſerpavillon, jet nur 
erſt ein leichtgezimmertes Holjgerüft, der aber 
ſpäter in ſeiner Decorirung mit mattgelben 
leichten Stoffen, feinen geſchmackvollen Korb- 
möbeln und den Thierfellen, die den Boden be- 
decken, den Eindruck eines vornehmen Garten- 
hauſes machen wird. Dom Kaiſerpavillon aus 
hat man einen herrlichen Ausblich auf die Com- 
bardbrücke und die Kußenalſter hinüber. Rechts 
das weitgedehnte 


Linien des Leuchtthurmes getreulich nachzeichnen. 
Phantaſtiſch geformte Bäume und rieſige Walfiſch⸗ 
rippen tragen die großen elektrifhen Bogen- 
lampen, und es muß ein wundervoller Anblick 
ſein, wenn bald, nachdem der Kaiſer mit ſeinen 
Gäſten die Inſel betreten, all dieſe Farbenpracht 
und Lichtgluth im dunkel der Nacht mit einem 
Schlage emporflammt. Dazu wird ſich dann 
noch das Seuerwerk geſellen, das auf der 
Lombardbrücke und auf den zwei künftlichen 
Forts abgebrannt wird, weiche die Inſel an der 
Nordſeite beherrſchen. Die beiden Forts ſtellen 
die Ceuchtthürme von Holtenau und Cuxhaven 


der für den Kalſer beſtimmten Landungsbrücke 
ein trauliches Neſt zurecht, und dort legte das 
Schwanenwelbchen alsdann noch ein zweites Ei, 
auf dem es noch heute getreulich ſitzt und brütet. 
ungeſtört durch das Hämmern und Pochen rings- 
umher. Freilich thaten die Arbeiter, die auf der 
Inſel beſchäftigt find, auch das Menſchenmögliche. 
um die gute Mutter in ihren Pflichten jo wenig 
zu ſtören, als es irgend anging. 


— — 


pecial 


oberſt v. Pape getragen hat, verliehen und be⸗ 
fehlen, daß fie dauernd bei ihm verbleiben ſoll. 


* [Derleihung des Schwarzen Adlerordens.] 
der deutſche Geſandte Freiherr v. Gutſchmidt 
überreichte am Montag, begleitet von dem Com- 
mandanten und einem Offizier der „Arcona“, in 
ganz Audienz dem Kaiſer von Japan in 

okio die Kette zum Schwarzen Adleror den, die 
ihm der Kaiſer in Erwiderung der Verleihung der 
Kette zum Chruſanthemum-Orden verliehen hat. 


* [Abg. Dr. Kropatſcheck] hatte durch den 
„Reihsboten” eröffentlichen laſſen, daß er fein Ber- 
hältniß zur „Kreuztg.“ bereits ſeit dem 4. Juni 
gelöft habe. Darüber theilt die „Bolksztg.” mit, 
Dr. Kropatſcheck ſei noch vor wenigen Tagen in 
der Redaction der „Kreuzztg.“ erſchienen; es kam 
aber zwiſchen ihm und Herrn v. Hammerſtein zu 
einer ſehr fcharfen Auseinanderſetzung. Dieſelbe 
verlief derart, daß Dr. Kropatſcheck ſeinen Kut 
nahm, ſich bei den anderen Herren ſofort ver- 
abſchiedete und die Redaction verließ, fo daß er 
damit feine bisherige Stellung thatſächlich aufge- 
geben hat. 

* IKardorff.] Die Nachricht, daß Abg. von 
Kardorff fein Mandat zum Reichstage niederge- 
legt hat, beſtätigt ſich nicht. Im Reichstage iſt 
davon nichts bekannt. 

* [Die „Kreuzeitung“] erklärt mit ſchein⸗ 
heiliger Miene, ſie könne ſich an Beſtrebungen, 
die Miniſter, die ihr nicht paſſen, zu beſeitigen, 
nicht betheiligen. die Ernennung der Minifter 
ſei eine Prärogative des Königs. Gleichzeitig aber 
ſchreibt ſie: 

„Des Rechtes auf Kritik der Handlungen 
irgend welcher Staatsmänner begeben wir uns 
zwar nicht, können wir uns nicht begeben, 
weil wir 8 überhaupt darauf verzichten 
müßten, uns an der politiſchen Discuſſion zu 
betheiligen. Fat nun eine ſolche Kritik die 
Conſequenz oder trägt ſie mit dazu bei, da 
der König einen ſeiner Diener wechſelt, ſo i 
das nicht unſere Sache.“ 

Ganz richtig. Genau ſo und nur ſo 
aber auch andere Leute, welche die 
kritiſiren. 

»[Nachklänge zum Aachener Kloſterprozeß. 
Der ſchottiſche Biſchof von Aberdeen hat na 
einem der „Dolks-3ig.“ zugehenden Privat- 
telegramm den Canonicus Cameron zu Forbes 
nach Aachen mit der Nachricht geſandt: der 
Biſchof habe erſt aus den Zeitungsberichten über 
den Prozeß Mellage erſehen, wie ſchlecht es dem 
Forbes in Mariaberg ergangen ſel, er (Jorbes) 
ſolle nach Schottland zurückkommen, er werde 
alsdann eine ſeinen Wünſchen entſprechende An- 
ſtellung als Geiſtlicher erhalten. Forbes hat ſich 
eine beſtimmte Erklärung vorbehalten. 

Die Nachricht von der Abreife des Brude 
Heinrich von dem Alegianerhlofter Mariaberg i 
unbegründet. 

2 [Brosch Riemer.] Die Gtraffahe gegen den 
Berliner Stadtverordneten Julius Riemer gelangte 
am Montag vor dem Berliner Landgericht zur 
Derhandlung. Angehlagt find der Kaufmann 
Julius Riemer und zwei Redacteure des „Berliner 
Tageblatts“. Herr Riemer wird beſchuldigt, durch 
eine am 14. Marz in der Gtadtverordneten-Ber- 
fammlung gehaltene Rede den Oberlehrer Dr. 


andeln 
iniſter 


Evers, den Gymnaſtaldirector Dr. Dogel und das 
Drain S 1 Moni ee 


Previn, digt zu haben. 
Bekanntlich hatte er ausgeführt, daß Ober- 
lehrer Pr. Evers von der Königſtädtiſchen 
Realſchule ſeine Pflicht nicht erfülle. er- 
ſelbe gebe lateiniſchen Unterricht, habe aber vom 
Oktober bis Neujahr kein Extemporale ſchreiben 
laffen und von Oktober bis Januar ein Erercitium 
nicht corrigirt. Ferner habe Dr. Evers im Ge- 
ſchichtsunterricht geſagt: „Die Juden dürfen nicht 
dieſelben Rechte haben wie. die Chriſten, denn die 
Juden find ein eingewandertes Volk.“ Der 
Redner hatte daran die Bemerkung geknüpft, 
daß auf dieſe Weile aus den Schulen Zucht- 
ſchulen für Antiſemiten werden müßten. Ferner 
hatte Herr Riemer bemerkt: Der Director Dr. Dogel 
habe einmal beim Unterricht in den oberen Klaſſen 
ausgeführt: in unſerer Kirche mache ſich jetzt eine 
Richtung breit, welche das Symbolum leugne; 
eine ſolche Richtung müſſe aus der Kirche aus- 
geſchloſſen werden. Herr Riemer begleitete dieſe 
Darlegung mit der Bemerkung: „Das ſei nicht 
der Geiſt des Chriſtenthums, ſondern der Geiſt 
des Faſſes.“ Schließlich wird Herrn Riemer noch 
zum Vorwurf gemacht, daß er in jener Rede ge- 
jagt habe, eine Beſchwerde beim Provinzlal- 
3 ſei fruchtlos und habe gar keinen 
wech. 

Dr. Evers ſowohl wie Dr. Hentig beftritten im 
Gegenſatz zu den Ausſagen mehrerer Schüler, die 
als Zeugen vernommen wurden, mit Entjchieden- 
heit, in der angegebenen Weiſe die Gefühle 
jüdiſcher Schüler verletzt zu haben. Der Staats- 
anwalt beantragte ſchließlich noch die Ladung 
verſchiedener Zeugen, darunter des Prof. Heinrichs, 
mehrerer Unterprimaner und des Rabbiners dr. 
Coner, um über die wirklichen Berhältniffe auf 
der Schule noch weiterhin Auskunft zu ertheilen. 
Das von den Belaſtungszeugen entrollte Bild 
leide doch an ftarker Einſeitigkeit. Der Gerichts- 
hof glaubte, dieſem Antrage entſprechen zu ſollen 
und ſetzte deshalb zur Fortſetzung der Berhand- 
lungen Termin auf Freitag an. 

* [Der dritte deutſche Fiſchereirath] wird in 
München am 16. und 17. Auguft d. J. tagen. 

[Münprägung. ] Amtlicher Nachweiſung zu- 
folge find im Monat Mai in den deutſchen Münz- 
ftätten an Reichsmünzen für 5574420 Mk. 
Doppelkronen, und zwar ſämmtlich auf Privat- 
rechnung, und für 53 760,26 Mk. Einpfennigſtücke 
geprägt worden. 

Hamburg, 10. Juni. Aus Anlaß des Beſuches 
des Kaiſers am 19. d. Mis, findet keine Fonds- 
börſe ſtatt, die anderen Börſen fallen am Nach- 
mittage aus, die Banken ſchließen um 1 Uhr 
Nachmittags. 

— Fürſt Bis march hat die Einladung des 
Senates zur Theilnahme an den Feierlichkeiten 
unter Kinweis auf feinen Geſundheitszuſtand mit 
dem Ausdrucke lebhaften Bedauerns abgelehnt. 

Heute Vormittag traten zwei englische 
Vachten und ſpäter der Aviſo „Grille“ die Fahrt 
durch den Nord-Oſtſee-Kanal an. 

Chemnitz, 10. Juni. dem vom 7. bis zum 
14. Juli d. 3, hier ſtattfindenden mitteldeutſchen 
Pendesihiehen wird laut heute eingegangener 
Zuſage am Eröffnungstage auch König Albert 
von Sachſen beiwohnen. Es wird ein großer 
Jeſtzug geplant; Seſitgellnehmer haben ſich nicht 
allein aus allen Gauen Deutſchlands, ſondern auch 
bereits aus Defterreih-Ungarn und der Schweiz 
angemeldet. 3 

Köln, 10, Juni. Auf die Begrüßungsdepeſche 
der Hauptverſammlung der deutſchen Landwirth⸗ 


ſchafts-Geſellſchaft ſandte der Kaiſer ein Tele- 
gramm, worin er feinen wärmſten Dank für den 
Huldigungsgruß ausſprach. Beſonders erfreulich 
ei ihm der Ausdruck des Vertrauens in ſeine 
Beſtrebungen zur Hebung der Landwirthſchaft, 
deren Förderung ihm allezeit am Kerzen liege. 
Der Kaiſer ſchließt: Möge auch der treuen Arbeit 
der Berjammlung Gottes Segen nicht fehlen! — 
Herzog Wilhelm von Württemberg ſprach 
telegraphiſch ſeinen Dank und die Bereitwillig- 
keit zur Uebernahme der Präſidentenwürde der 
Geſellſchaft pro 1895/96 aus. 
Stuttgart, 10. Juni. Der König wohnte dem 
geſtrigen Bundestage des württembergiſchen 
Kriegerbundes in Biberach bei und erklärte in 
feiner Antwort auf den Königstoaſt des Ehren- 
ae des württembergiſchen Kriegerbundes 
rinzen Hermann von Sachſen-Weimar, daß er 
von der Treue der Kameraden überzeugt ſei und 
ihnen ſein herzlichſtes und wärmſtes Intereſſe 
entgegenbringe. 
Des weiteren ermahnte ſie der König, die 
während ihrer Soldatenzeit erworbenen Ge- 
ſinnungen feſtzuhalten. „Pflegen Sie — Io 
hr der König fort — die Geſetze und 
Pflichten der Sitte, Religion und Ordnung, die 
Liebe zu Thron und Vaterland, dann werden 
die ſchweren über dem Daterlande ſchwebenden 
Wolken vorüberziehen, denn unſere Sache iſt 
edel, gut und gerecht. Sie werden mit mir 
einig ſein, daß wir unſeren Gefühlen keinen 
beſſeren Ausdruck geben können, als wenn 
wir unſeren oberſten Kriegsherrn Seine Majeſtät 
den Kaiſer Wilhelm den Zweiten hochleben laſſen: 
Seine Majeftät der Kaiſer lebe hoch!“ 
Die Worte des Königs machten einen tiefen 
Eindruck auf die anweſenden 7000 Krieger, welche 
begeiſtert in den Kochruf ihres Königs einſtimmten. 
Bonn, 10. Zuni. Der „Generalanzeiger“ meldet 
aus Bonn, daß auf dem geftrigen Zeft der Alten 
Herren des Bonner 8. C. in Godesberg ein 
Kuldigungstelegramm an den Kaiſer abgeſandt 
wurde, auf welches heute Morgen die allerhöchſte 
Antwort an Alexander v. Zlaer aus Neumünſter 
eingetroffen iſt; dieſelbe lautet: 
„Den Gruß der Alten Herren deutſcher Corps, 
welcher die ſchönſten Erinnerungen an meine 
tudienzeit in mir wachruft, erwidere ich mit 
den beſten Wünſchen für das Blühen und Ge- 
deihen der deutſchen Corps. Mit Freuden ge- 
denke ich zuglich der ſchönen mit Ihnen in 
Godesberg verlebten Stunden. Wilhelm I. R.“ 
Rußland. 
Petersburg, 10. Juni. Der Kaiſer beſichtigte 
heute auf der Kronſtädter Rhede die nach Kiel 
beſtimmien Kriegsſchiffe. Aus dieſem Anlaſſe 
waren die Rheden Kronſtadts außerordentlich 
belebt. Auf den Wällen waren Truppen auf- 
eſtellt, auf den Kriegsſchiſſen ſtanden die Mann- 
beten in den Raaen, die Land - Batterien und 
ie Kriegsſchiffe gaben den Kaiſerſalut. Ein zahl⸗ 
reiches Publikum wohnte dem impoſanten Schau- 
piele bei. (W. T.) 
B 


Bon der Marine. 

* Der Areujer „Condor“ wird am 11. Juni von 
— nach Mozambique in See gehen. 

*Die Derleihung der durch das Ableben des 
eneral-Oberſten v. Pape frei gewordenen dom⸗ 


— 


enftelle bei dem Domftift zu Merſeb 
beſtätigt. 


m Juni. 1 — 
s. Altes Danzig, 11. Juni. N.. f. 25. 
Wetterausſichten für Mittwoch, 12, Juni, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 
Deränderlih, mäßig warm, lebhafte Winde. 
Für Donnerstag, 13. Juni: 
Wolkig, mäßig warm, Regen und Gewitter. 
Für Freitag, 14. Juni: 
Deränderlich, warm. Strichweiſe Gewitterregen. 
Für Sonnabend, 15. Juni: 
Wolkig mit Sonnenſchein, warm, meiſt trocken. 


[Gewitter.] Nach mehrwöchiger Dürre ent- 
luden ſich heute Vormittag und Mittags längere 
Zeit anhaltende Gewitter, die ſtrichweiſe reich⸗ 
lichen Regen brachten und damit den hier ſchon 
ſehr läſtigen Staub minderten. 
* I[Inſpicirung.] Im Beiſein des Herrn 
Corpscommandeurs General Lentze fand heute 
Vormittag auf dem großen epi e durch 
den Regiments-Commandeur die Inſpicirung 
des in Neufahrwaſſer garnifonirenden Füſilier⸗ 
Bataillons des Grenadier - Regiments König 
Friedrich J. ſtatt. Am Sonnabend waren bereits 
die erſten beiden Bataillone inſpicirt worden. 
* [Eavallerie-Webung.] Auf kaiſerlichen Befehl 
wird in dieſem Jahre zur Abhaltung größerer 
Cavallerie-uebungen bei dem 2, und 7. 
Armeecorps je eine Cavallerie-Diviſion aufgeftellt, 
Zum Zührer der Cavallerie-Diviſion des 
Armeecorps iſt der Generalmajor Graf v. 
Wartensleben, Commandeur der 36. Cavallerie- 
Brigade (Danzig), ernannt. 
* (Die Hochſeeſiſcherei an der weſtpreußiſchen 
Küste! hat in den Monaten Februar bis April 
d. Js. mittlere Erträge geliefert. Bei Hela wurden 
in der Zeit vom 19. März bis 27. April etwa 
1200 Centner Lachs gefangen. Der Kerings- 
und Breitlingsfang iſt reichlich ausgefallen. Im 
Aufſichtsbezirk Hela wurden im Februar 12 960 
Schock Keringe im Werthe von 7476 Mk, ge- 
fangen. An dieſem Fang waren außer den 
Helenſer Fiſchern 29 Kochſee- und 35 offene Boote 
betheiligt. Im Aufſichtsbezirk Plehnendorf wurden 
im Februar von den KHochſeebooten 20 000 Schock 
Heringe gefangen. Im ganzen find an dieſen 
Fangergebniſſen zeitweiſe 260 Hochſeekutter be- 
theiligt geweſen, davon bis zu 55 aus Schweden, 
5 aus Dänemark, 40 aus Pommern, die übrigen 
aus den Fiſcherortſchaften der Danziger Bucht 
und ein vorwiegender Theil aus Hela. Die Preiſe, 
welche die Ziſcher von den Kändlern erzielten, 
bewegten ſich zwiſchen 70 Pf. bis 1 Mk. und 
darüber für ein Pfund Lachs, überſtiegen ſomit 
die im vergangenen Jahre gezahlten Preiſe. Das 
Aalſtechen im Putziger Wiek brachte im Februar 
etwa 11000 Mk., im März nur etwa 1500 Mk, 
ein. Reichsdarlehen behufs Anſchaffung von 
ochſeefiſchereifahrzeugen und Fanggeräthſchaften 
find auch in dieſem Jahre gewährt worden. 
u. [Nor doſtdeutſche Gewerbe - Ausftellung ] 
Wie wir ſ. 3. in unſerem Berichte über die nord. 
oſtdeutſche Gewerbe-Ausſtellung mittheilten, be- 
findet ſich in der FJiſcherei Abtheilung eine 
Miniatur Nachbildung der Ziſch-Räucherei zu 
Weſtlich-Neufähr und der Ziſchbrutanſtalt zu 
Königsthal. Beides iſt, wie wir erfahren, auf 
Deranlaſſung des hiefigen Zijcherei - Vereins von 
dem Herrn NMaſchinenmeiſter Röske in Reufahr- 


urg an 
den Admiral Irhrn. v. d. Goltz wird heute amiich 


waſſer ausgearbeitet. die Modelle find um fo 
beachtenswerther, als Herr Röske derartige 
Arbeiten aus Liebhaberei anfertigt und die 
Modelle in ihrer äußerſt ſauberen und accuraten 
Ausführung einen klaren und genauen Ueberblick 
über die Einrichtung und die Functionen ge- 
nannter Anſtalten gewähren. Hoffentlich finden 
die kleinen Meiſterwerke die gebührende Aner- 
kennung. 

Bei dieſer Gelegenheit wollen wir unſeren letzten 
Bericht noch in einem Punkte ergänzen. Wir 
— über die Photographien der Herren 3. G. 

aſt und W. Zehr in Danzig berichtet und be- 
merken hierzu noch, daß die hiefige Firma 
H. W. Jaſt heißt. 

* Invaliditäts- und alters verſicherung.] 
Don dem Vorſtande der Invaliditäts- und Alters- 
verſicherungs-Anſtalt hierſelbſt war, wie unſeren 
Leſern bekannt, aus Anlaß der vielfachen zur 
Sprache gekommenen Unregelmäßigkeiten im 
März v. J. eine durchgreifende Controle in Bezug 
auf die richtige und ordnungsmäßige Verwendung 
der Beitragsmarken für die im Stadtbezirk Danzig 
verſicherungspflichtig beſchäftigten Perſonen an- 
geordnet. Bei dieſer Gelegenheit hat der Vorſtand 
in dankbarer Anerkennung durch ſeine die 
Controle ausübenden Beamten ſowohl Arbeit- 
geber wie Verſicherte über Zweifel bei der Marken- 
verwendung, Höhe ꝛc. aufklären laſſen, fo daß jet, 
nachdem die erſtmalige eingehende Reviſion im 
Stadtbezirk Danzig im weſentlichen als erfolgt an⸗ 
zuſehen iſt, wir den betheiligten Areifen dringend 
rathen, künftig — um ſich vor Ordnungsſtrafen zu 
ſchützen — bei der jedesmaligen Lohnzahlung die 
erforderliche Anzahl Beitragsmarken in den 

uittungskarten der Verſicherten zu verwenden. 
Außerdem hat der Vorſtand der Berfiherungs- 
anftalt neuerdings eine gleiche Controle durch 
Beamte der Verſicherungsanſtalt in den zum 
Stadtbezirk Danzig gehörigen Vororten ſowie in 
der Umgegend von danzig angeordnet und mit 
der Revifion bereits beginnen laſſen. Wir können 
Unferen Leſern nur empfehlen, etwaige rückſtän⸗ 
dige Beitragsmarken ſogleich nachzuverwenden, 
in Zweifelsfällen aber ſich an den betreffenden 
controlirenden Beamten zu wenden. Im übrigen 
ſei bemerkt, daß die fernere Controle in Danzig 
von dem Vorſtande der Derſicherungsanſtalt 
keineswegs aufgegeben iſt, die Arbeitgeber viel- 
mehr auf das Erſcheinen eines Beamten jeden 
Augenblick gefaßt ſein können. 

* [Berichtigung.] In dem Lokalartikel „Zur 
Berufs- und Gewerbezäglung“ in der Sonntags- 
nummer iſt in dem Paſſus, welcher von der Aus- 
füllung der Gewerbebogen handelt, im Satz 
das Wort „nicht“ ausgefallen, wodurch ver- 
hängnißvolle Irrthümer entſtegzen können. Wir 
bitten daher zu beachten, daß der Paſſus lauten 
ſollte: „Der Gewerbebogen iſt von allen per- 
ſonen auszufüllen, deren Geſchäft nicht von ihnen 
allein und ohne Elementarkraft ausgeübt wird 
und für welche daher nicht ſchon aus der Haus- 
haltungsliſte für die Gewerbe -Statiſtin ge- 
nügende Antworten zu entnehmen ſind.“ 

Bei dieſer Gelegenheit ſei zugleich ein Druck- 
fehler berichtigt, der ſich geſtern Abend in die 
Notiz über die berufsgenoſſenſchaftliche Vorſtands⸗ 


ſöſtverſtändlich die Norddeutſche Baugemerks- 


] F im Candeshaufe eingeſchlichen hat. Es ift 
e 


I Berufsgenoflenihaft. (fall „Bergwerks“ -Berufs- 
genoſſenſchafh), deren Vorſtand g 


deren Plenar-Derſammlung am Mittwoch hier 
ſtattfindet. 

* (Batente und Gebrauchsmuſter.] Auf eine Vor- 
richtung zur Verbindung eines Diehfutterbämpfers mit 
einem Dampferzeuger iſt von Kermann Radtke in 
Inowrazlaw ein Patent angemeldet worden. Auf eine 
Schnurklemme Kerrn A. Braun in Marggrabowo; 
auf Herſtellung einer plaſtiſchen Maſſe 
Spänen der Steinnuß , Cocosnuß, Paranu 
ähnlicher pegetabiliſcher Erzeugniſſe Ferren Thiele u. 
Stocker in Stargard i. P. ein Patent erthelltz auf 
einen Drahtzuganfrieb für Kauptſianale mit Längen- 
ausgleichvorrichtung aus zwei durch ein von einer 
Umlaufwelle getragenes Getriebe mit einander ver. 
kuppelten Drahtrollen für Herrn C. Fiebrandt in 
Bromberg-Schleuſenau; auf einen Schütttrichter für 
Kohlenſtaubfeuerung, mit innerem, die Weite deſſelben 
verjüngenbem. ſeſem Körper für Herrn Hermann 

rieſter in Lauenburg i. P. und auf eine Rettungs- 
acke, gekennzeichnet durch aufgenähte, mit Luft gefüllte 
Speiſeröhren größerer Säugethiere für Herrn M. 
Meyszis in Memel ein Gebrauchsmuſter eingetragen 


orden. 
e [Amtliche Perſonalnachrichten.] Die Regierungs 
Aſſeſſoren Dr. jur. Bauer zu Frankfurt a. O., Jeſſe zu 
Königsberg, v. Steinau-Steinrück zu Danzig und 
Schwarzenberg zu Münſter ſind zu Regierungsräthen 
ernannt; der Regierungs-Aſſeſſor v. Köller zu Coblenz 
mit der commiſſariſchen Verwaltung des Landraths- 
amtes im Untertaunuskreiſe beauftragt, der Regie- 
rungs-Aſſeſſor Dr. Dormbaum ju Merſeburg der 
Regierung zu Poſen überwieſen worden. 

*I Perſonalien bei der Juſtiz.] Dem Staats- 
anwalt Dr. Pfeiffer in Braunsberg iſt der Rang der 
Räthe 4. Klaſſe verliehen worden. 

7; 1 en ee Stolze. ] Geſtern Abend 
fand in den oberen Räumen des Roftaurant Führer 
(Hundegaſſe) die dritte . des Vereins 
ſtatt. Es wurde beſchloſſen, das 38. Etiftungsfeft des 
Vereins am 15. Juni vd einen Herrenabend iu be- 
gehen. Außerdem wurde ein Spaziergang mit Familien 
für den 23. d. M. nach Plehnendorf und Heubude ver- 
abredet. — Die Bibliothekreviſton ergab ein Borhanden- 
ein von ca. 900 Bänden, wovon ‚ein großer Theil in 
neuſtolzeſcher Schrift vorhanden iſt. Ferner wurde 
conftatirt, daß die ſtenographiſche Lehranſtalt blüht, 
ebenſo die Fortbildungscurfe, fo 5 in kürzeſter Zeit 
durch den Verein ein ſtenographiſches Bureau in's 
Leben gerufen werden kann. 

„[ Privatbeamten-Berein. I Der Zweigverein Danzig 
des deutſchen Privatbeamten-Vereins hielt geftern feine 
Monats-Berfammlung im Café Ludwig (große Allee) 
ab, zu welcher als Gäſte auch Damen den waren. 

err Reinkowski begrüßte die Erſchienenen und ge⸗ 
dachte zunächſt des ſchweren Berluftes, den der Verein 
durch den Tod des Kern Joh. Falk erlitten. Aus den 
demnächſtigen geſchäftlichen Mittheilungen entnehmen 
wir, daß an Stelle des Herrn Falk Herr C. Rein- 
komski das Amt des Vorſitzenden und an Stelle des 
letzteren Kerr Roſe das Amt des Bereins-Rendanten 
übernommen hat. der deutſche Privatbeamten-Verein 
zählt gegenwärtig 11334 Mitglieder. Das Vereins- 
vermögen beläuft ſich auf 1273 930 Mu. Der Zweig⸗ 
verein Danzig zählt zur Zeit 167 Mitglieder. Die nächſte 
Verſammlung ſoll am 8. Juli cr. wiederum im Caf6 
Ludwig ſtattfinden. 

* (Ausflug nach Königsberg.] Am Sonnabend gegen 
Abend traf aus Danzig der Paſſagierdampfer „Merkur“ 
mit nahezu hundert dem Gewerbeſtande angehörigen 
Danzigern in Königsberg ein, welche die Ausſtellüng 
auf den Hufen und die Sehenswürdigkeiten Königs 
bergs in Augenſchein zu nehmen beabſichtigten. Am 
Montag früh 8 Uhr erfolgte die Rückfahrt mittels des ⸗ 
ſelben Dampfers. 

* [Mordverfuh.] Der Schloſſer N. wollte geftern 
Nachmittag auf dem Wege nach Heubude feiner Ehe- 
rau mit einem Meſſer angeblich den Kals durch- 
chneiden, wurde aber durch Paſſanten daran verhindert 
und ſofort verhaftet. 


n tagte und 


B. I[Selbſtmord.] Heute Morgen wurde auf der 
Weſterplatte neben dem Rettungshauſe die Leiche eines 
gut gekleideten jungen Mannes aufgefunden. Ein neben 
ihm liegendes Fläſchchen mit Arſenik läßt auf Selbſt⸗ 
mord ſchließen. Nach einem bei der Leiche vorgefun⸗ 
denen Zettel wohnte der Unglückliche am Langenmarkt, 


* [Beränderungen im Grundbeſitz.] Schellings⸗ 
felde Nr. 62 iſt mittels gerichtlichen Urtheils dem 
8 Auguft Wrobel für das Meiſtgebot von 
685 Mk. zugeſchlagen worden. Krakau Blatt 53 iſt 
a die Eigenthümer Grawe'ſchen Eheleute übergegangen. 

Polizeibericht vom 11. Juni.] Verhaftet: 5 Per- 
onen, darunter 1 Mädchen, 1 Fleiſcher wegen groben 
nfugs, 1 Schloſſer wegen verſuchten Mordes, 
2 Obdachloſe. — Gefunden: 14 Dietriche, 8 Schlüffel, 
1 Portemonnaie mit 3 Pfandſcheinen, 1 Schlüſſel, 
2 Schlüſſel am Bande, eine ſchwarze Schürze, 1 weißes 
Taſchentuch mit einem Schlüſſel, eine Kette mit Kreuz, 
eine Broche, 29 Schlüſſel, 1 ſchwarzer Regenſchirmz 
abzuholen aus dem Fundbureau der königl. Polizei- 
Direction. — Berleren: Eine Eifenbahn-Abonnements- 
karte, abzugeben im Fundbureau der königl. Polizei- 
Direction. 


Aus der Provinz. 


p Ziegenhof, 10. Juni. Hier ift bereits mit der 
— und Klee-Ernte begonnen worden. — Geſtern 

ormittag brannte die Scheune des Hofbeſitzers Penner 
in Warnau vollſtändig mit vielem Inventar nieder. Es 
wird Brandſtiftung vermuthet. 

5 Pr. Stargard, 10. Juni. * Dr. Hugo Bidder, 
der bisher an der hieſigen königl. Präparandenanftalt 
commiſſariſch beſchäftigt war, iſt zum Rector der 
ſtädtiſchen Schule in Berent 8 worden, welche 
Stelle er am 2. Juli antreten ſoll. Zum Lehrer an 
der hieſigen zu Oſtern neu eröffneten Anaben-Mittel- 
fchulktaffe > m der hiefige Magiſtrat aus der Zahl der 
Bewerber Keren cand. theol, Magnus von hier ge 


wählt. 

N. Pelplin, 10. April. Nach einer langen Paufe 
Kein geftern Abend der evangeliſche Männerverein 

elplins und Umgegend eine gut beſuchte Derfammlung 

b, in welcher Kerr Ober-Poſt-Aſſiſtent Kotzer einen 

ortrag über „römiſches und germaniſches Eigen- 
thumsrecht““ hielt. Im weiteren Verlauf der Der- 
ſammlung beſchloß der Verein, ſich dem jüngft gebilde- 
ten Provinzial-Hauptverein der evangeliſchen Männer- 
und Er a ag anzuſchließen, ſowie am Sonntag, 
den 23. Juni, ein Waldfeft zu veranſtalten. 

a de 10. Juni. Die heute- hierfelbft unter dem 
Vorſitz des Herrn Seminardireckors Jablonski ab- 
gehaltene Volksſchullehrer-Conferenz war von über 
ae Lehrern beſucht, die ein beſonders reges 

ntereſſe für die vorzüglich abgehaltene Turnlection 
dekundeten und auch dem lichtvollen Vortrage des 
ger Oberlehrer Dr. Prinz über Rouffeaus Gegner 

ardinal Berdil und feine pädagogiſchen Grundfätze 
mit regem Eifer folgten. — Der von einem rachſüchtigen 
Arbeiter in Pruſt durch Spatenhiebe ſchwer verichte 
Butsvorfteher v. Nahzmer dürfte am Leben erhalten 
bleiben, doch laſſen die erheblichen Verlezungen am 
Kopf und an den Armen auf ein langes Krankenlager 
ſchließen. Der Miffethäter, ein kürzlich aus der Irren- 
anſtalt in Er entlaffener Menſch Namens Mac, 
ift dem hieſigen Gerichtsgefängniß überliefert worden. 

8 Krojanke, 10. Juni. In der geſtrigen General- 
ee deb hiefigen Kriegervereins wurde bie 

heilnahme des Vereins an dem im Juli cr. zu 
Kujan ſtattfindenden Kreis-Derbandfeſte fait ein- 
ſtimmig beſchloſſen. Es wurde ſodann die Anſchaffung 
von 16 Gewehren aus freiwilligen Beiträgen beſchloſſen. 

R. Bandsburg, 10. Juni. In dem benachbarten 
Kirchdorfe Pemperſin fand geftern ein von 3 Kirchen- 

ofaunendhören veranftaltetes Poſaunenfeſt ftatt, wozu 
ha jahlreſche Feſitheſlnehmer aus der ganzen Um- 
gegend eingefunden hatten. 
5 Suim, 10. Jun 1 
Buftav-Adalf-Etiftung * geſtern in ber Kirche zu 
Gr. Lunau fein Jahresfeſt ab. Dor zahlreich verſam⸗ 
melter Gemeinde hielt Herr Pfarrer Gehrt - Paswiske 
die Jeſtpredigt. Den Jahresbericht erſtattete der Vor- 
ſitzende, Kerr Pfarrer Modrow. Es wurde hervor- 
ara daß der Suſtav-Adoll- Verein ſeit feiner feſten 

egründung 11 über 1800 Kirchen und Kapellen 
erbaut, insgeſammt Gemeinden mit 30 Millionen 
Mark unterſtützt hat. Die Feier wurde durch Gefang- 
vorträge des Kirchengeſangvereins verſchönt. An den 
Gottesdienſt ſchloß ſich die Generalverſammlung. Der 
hiefige Zweigverein zählt 415 Mitglieder, die ſich auf 

Kirchſpiele vertheilen. Don den Mitgliederbeiträgen 
wurden zwei Drittel dem Hauptverein mit der Bitte 
überwieſen, davon dem Kirchſpiel Or. Lunau für die 
Kapelle zu Waldau 100 Mark zukommen zu laſſen. Von 
den dem Kreisverein zur Verfügung ſtehenden 160 Mn. 

nd 60 Mk. zur Liebesgabe verwendet worden und 

Mark werden dem Nachbarhkirchſpiel Paswisko zum 
Kirchbau üderwieſen werden. Der Betrag von 47 Mh. 
ade — Jeſtcollecte wurde wieder der Gemeinde Liſſewo 
erwieſen. Das nächſte Jahresfeſt wird in Konohhe 


asg 

Thorn, 10. Juni. Ein ſchrechliches Un- 
glück hat ſich geſtern auf der Weichſel zwiſchen 
Ezernewitz und Buchta zugetragen. Sechs Ziegelei 
arbeiter aus Rudak fuhren von Czernewitz in 
einem Kandkahn nach Buchta. Um 5 Uhr Nach- 
mittags fuhren die Leute zurück und nahmen auf 
der Rückfahrt noch einen Unteroffijier vom 
15. Artillerie-Regiment mit. In der Mitte des 
Stromes angelangt, wurden übermüthige Späßze 
getrieben, dabei ſchlug der Kahn um und alle 
ſieben Perſonen fielen in's Waſſer. Auf einer 
vorüberſchwimmenden Traft wurde das Unglück 
bemerkt. Sofort wurde der Kahn flott gemacht; 
aber es gelang nur zwei Perſonen zu retten, 
fünf, darunter der Unteroffizier, waren bereits 
in den Fluthen verſchwunden. Mehrere der 
Verunglückten waren Familienväter und hinter- 
laſſen die Ihrigen in ſehr traurigen Derhältniſſen. 

Königsberg, 11. Juni. Zu dem bereits ge- 
meldeten Concurſe Teucke u. Eöwenthal ſchreibt 
man von hier dem „Berl. Tagebl.“, daß der eine 
Inhaber der Firma, Waldemar Teucke, dur 
Wechſelfälſchungen ıc. die Firma um große 
Summen geſchädigt habe. Don Teucke, der 
flüchtig geworden iſt, habe ſich bis jetzt keine 
Spur auffinden lafjen. Nach den von ihm hinter- 
laſſenen Briefen zu urtheilen, ſcheine er ſich das 
Leben genommen zu haben. Da wir in Königs- 
berger Blättern eine Mittheilung über derartige 
Vorgänge nicht gefunden haben, ſei die Nachricht 
mit allem Vorbehalt erwähnt. 

Königsberg, 10. Juni. [Unglücksfall] Auf dem 
unweit des hieſigen Stadt belegenen Gute Samitten 
bei Bendritten hatte der Gutsinſpector eine Jagd auf 
Krähen veranſtaltet, bei der das einzig vorhandene 
Gewehr von ſämmtlichen Schützen benuht wurde. Als 
nun einer der Bedienſteten das geladene Gewehr dem 
Guts inſpector zum Abſchuß überreichte, entlud ſich das⸗ 
ſelbe auf bis jetzt unaufgeklärte Weiſe und traf den 
Inſpe⸗tor fo unglücklich, daß derſelbe fofort verſchied. 

orAllenſtein, 12. Juni. Der Grenadier Traſche 
badete geſtern mit mehreren Kameraden im hieſigen 
Langſee, gerieth dabei in eine tiefe Stelle und ver- 
ſank vor den Augen der Mitbadenden. Legztere ſollen 
keinerlei Anſtalten zur Rettung gemacht me fon- 
dern geflohen fein, weil das Baden an jener Stelle 
nicht erlaubt war. Der Derunglückte war aus Braun- 
ſchweig zu Haufe. — Ein ebenfalls leichtfinnig herbei⸗ 

eführter Unfall ereignete ſich Sonntag in der Frühe 
n der Nähe des Bahnhofes Bieſſellen. Ein Bahn- 
arbeiter machte bei . der —— 
wiſchen dem Bahngeleiſe ſeinen Keimweg. lötzli 

brau te der um 2 Uhr 11 Minuten von Allenſtein 
kommende Perſonenzug heran, erfaßte den Arbeiter 


Der FCulmer Kreisverein ber, 5 


rn 


und überfuhr ihm Kopf und Arm. Der Tod trat auf 
Ir Stelle ein. Der Derunglückte war verheiralhet. 
Krone a. B., 9. Juni. Heute Nachmittag ereignete 
ch in unſerer Nachbargemeinde Kronthal ein Unglücks 
all. Der bei dem Mühlenbeſiger Aantak beſchäftigte 
Müllergeſelle Weichenthal badete mit eirem Burſchen 
zuſammen in der Brahe. Plötzlich tauchte der letztere 
unter und verſchwang in der Tiefe. Weichenthal ſprang 
ſeinem Genoſſen f Hilfe, um ihn zu retten, wurde aber 
von dieſem fo feſt umklammerk, daß er dabei ertrank. 
Während nun der Müllerburſche glücklich an's Land 
kam, og man ſeinen Retter als Leiche aus dem Waſſer. 
— ——— 


Vermiſchtes. 


Der Kaiſer als Lebensretter. 

Bei der Fahrt, die der Aaifer am Donnerstag 
mit der Fregatte „Nopal Luiſe“ auf dem Mann- 
fee machte, kenterte in feiner Nähe ein kleines 
Boot. Auf Anordnung des Kalſers wurde der 
Beſitzer des Bootes, Eichmann, von der den 
Kaiſer begleitenden Dampfpinaſſe gerettet. 


Zum Concurſe des Bankhauſes Abel. 

Stargard i. P., 9. Juni. Der fehlende 
Schlüſſel zu dem Depoſitenſchranzze ſoll gefunden 
worden und Depoſiten vorhanden ſein; ob aber 
in vollem Umfange, it fraglich. Auch iſt ein 
Brief von Abel aufgefunden worden, in welchem 
er feine mißliche finanzielle Lage eingefteht und 
den Eniſchluß kundgiebt, in den Tod zu gehen. 
Abel ſoll ſich in dem Schreiben als das Opfer ihm 
aufgezmungener Speculationen bezeichnet haben. 
u er lautet, daß der gegenwärtig in Karls⸗ 
— = nie Commerzienrath Abel, der Bruder 

5 Derftorbenen, beabſichtigt, diejenigen Jorde⸗ 


nah dem Zuſammenſtoß. Hierauf wurde dle 
Verhandlung vertagt. 
Abgeſtürzt. 
Wien, 10. Juni. Die Raxalpe hat ſchon wieder 
ein Opfer gefordert. Am Sonntag ſtürzte der 


Wiener Fabrikant Buxbaum auf derſelben ab 
und wurde bewußtlos aufgefunden. 


Doppelmord. 

Ein Doppelmord an zwei deutſchen Brüdern iſt 
in Zürich in der Nacht von Sonntag zu Montag 
begangen worden. 

Wie das „Berl. Tagebl.“ aus Zürich mittheilt, 
heißen die Ermordeten Schnabel. der eine ver 
Brüder war Schüler des Polntehnikums und 
19 Jahre alt, während der andere 24 Jahre 
zählte. dem Verbrechen, deſſen Thäter ein Deut- 
ſcher fein ſoll, iſt ein kurzer Wortwechſel vorauf- 
gegangen. 


Begnadigt. 

Wien, 10. Juni. der wegen Ermordung des 
Advokaten Rothziegel in Wien zum Tode ver- 
urtheilte Bureauvorſteher Eichinger iſt zu lebens. 
länglichem ſchweren Kerker begnadigt worden. 


Wolkenbrüche. 
Wiener Neuſtadt, 10. Juni. Bei den am 5. und 


Schlatten und Hochwolkersdorf niedergegangenen 
Wolkenbrüchen wurden Häufer, Straßen und 
Brücken weggeriſſen. In Schwarzenbach ſind 16 
Käuſer zerſtört, 12 Menſchen find um's Leben 
gekommen, viel Dieh ging verloren. Felder und 


rungen, welche die kleineren Leute an die Firma I Dielen find durch Schlamm und Geröll auf Jahre 
haben, aus eigenem Vermögen zu decken. 3 hinaus verdorben. Die ohnedies armen Gebirgs. 
dieſem Zweck hat er den Procuriſten des Ge- gemeinden find in ſchwere Nothlage gergthen, Der 


ſchäftes erſucht, ihm eine Aufftellung dieſer For- chaden in Schwarzenbach wird auf 450 000, in 
derungen ab Komp. Aus dieſem Grunde, und Nen auf 80 000 und in Schlatten auf 
um die kleineren Gläubiger zugleich etwas näher | 90 000 Gulden geſchätzt. Militär iſt zur Kilfe⸗ 
kennen zu lernen, fü auch die Anmeldung der | leiſtung entfendet. Eine Action wegen Steuer- 
Guthaben erfolgt. die größeren Forderungen | nachlaſſes und 5 einer öffentlichen 
werden auf dem Wege des Concurs verfahrens | Sammlung 5 eingeleitet. 
geregelt werden, denn die Gröffaung des Con- Salzburg, 10. Juni, Bei einem Molkenbruc 
curſes ſcheint unausbleiblich. in Glanegg wurden am Sonnabend zwei er- 
5 wachſene Mädchen von der Zluth vn 
und ertranken. (m. . 

Dedenburg, 11. Juni. (Telegramm) Der 
durch die Ueberſchwemmung angerichtete Schaden 
iſt ganz außerordentlich groß. In Koborsdorf ift 
iſt in N 8 die ganze Judengaſſe zerſtört, 200 Einwohner 

e © en Einzelheiten liegt uns fol- find obdachlos. Bisher find 33 Leichen beerdigt, 
gende Drahtmeldung vor: Erdbeben. 

Kattowitz, 11. Juni. (Telegramm.) Der größte Laibach, 11. Juni. (Telegramm.) Nach und 
Theil der eingefahrenen Bergleute konnte noch nach beruhigen ſich die erſchrechten Bewohner 
rechtzeitig aus der Grube in's Freie gelangen.] und kehren in ihre Wohnungen zurück. Die 
Fünfzig Mann wurden bewußtlos, neun als Bau- und Abräumungsarbeiten werden fortgeſetzt. 
Leichen zu Tage gefördert, unter letzteren zwei | Außer den durch die letzten Erdſtöße verurſachten 
Steiger. Durch ſchnelle Hilfe der herbeigeeilten Beſchädigungen an den Käufern find keine weiteren 

ettungsmannſchaften gelang es, die Bewußtloſen Unfälle zu verzeichnen. 

Bene: in's Leben zurückzurufen. Fünfzehn Agram, 11. Juni. (Telegramm.) Geſtern Vor- 
daß werden noch vermißt; man nimmt an, | mittag wurde in Krapina ein fünf Secunden 
u dleſelden erfticht find. Man verſucht, das | dauerndes Erdbeben wahrgenommen. Erheblicher 
euer durch mauern einzudämmen. Die urſache | Schaden ift nicht angerichtet. 

ö aufgeklärt, man nimmt | Nom, 10. Zuni. Heute früh 2 Uhr 50 Min. 


Grubenkotaftrophe, 


Don einem furchtbaren Grubenunglück meldet 
die „Breslauer Morgenzeitung“ aus Antonien- 
hütte. Die dem Grafen Hugo v. Henckel-Donners- 
mark gehörende Steinkohlengrube „Segen Gottes“ 


onnta 
in Paris war Omnium II des Ferrn de Saint 
Alarn Favorit. Nach dem Miederjenken ver 
Fahne paſſirt das Feld enggedrängt die Bahn 
vor den Tribünen. 

In ſcharfem Ziniſh endet Edmond Blancs 
braune Stute Andree (v. Retreat a. d. u u 
mit Kalslänge vor Bicomte d’Harcourts Cher- 
bourg, und der Favorit Omnium II wird nicht 
einmal placirt. Der Enthuſiasmus des Publikums 
über dieſes Refultat ift nicht eben groß, da un⸗ 
geheure Summen verloren find. Am Totaliſator 


a, Erplofion brandiger Grubengaſe in Jol 5 Ben 18. 

1 ge Durch⸗- DE — 
druchs der Wetternammer {abermals ein großes Im Rennen um den Grand Prix am 
Feuer bei dem 8 Bergleute und 2 Steiger ihren 
Tod fanden. 


— 
Die Unterſuchung über das „olbe Unglück. 
Die Unterſuchung des Handelsamtes über das 


erklä 
der „Norddeutſche Lloyd“ ſei bereit, zwei —— 
vorzuführen, nämlich den dritten Offizier und den 


Kusguch, ſobald derſelbe von der Te wurden auf dieſes eine Rennen eingezahlt 
zurückgekehrt ſein werde. der Siegen 1603 015 Francs, und das Vierfache dürfte bei 


den Buchmachern ſtehen. Unberechenbar iſt die 
Summe, die außerhalb Paris, beſonders in 
London und Amerika verwettet iſt. Diejenigen, 
die auf die Siegerin gewettet hatten, erhielten 
160 für 10 Francs, 


Wie ſchwer iſt eine LCocomotive? 


Diefer Tage wurde in der Maſchinenwerkſtätte 
der heſſiſchen Ludwigs-Eiſenbahngeſellſchaft die 
Berwiegung einer der Güterzugslocomotiven 
neueſter Conſtruction vorgenommen, um das 
Gewicht derſelben in voller Ausrüſtung zu er- 
mitteln. Die Verwiegung ergab, daß die Ma- 
ſchine allein 48 Tonnen oder 960 Ceniner wog, 
der Tender ſammt dem Kohlenvorrath und dem 
Waſſer wog 28 Tonnen oder 560 Centner, mit- 
hin wog die Locomotive in voller Ausrüftung 
1520 Centner oder 152 000 Pfund. 


büſe begeben hätte. 
der „Elbe“ 3 oder 4 


bemerkt. 
„Elbe“, oa vor dem Zuſammenſtoß habe die 


Veuerberd — Fischer bool auszuweichen, nach 


5 (Telegramm.) Im weite 

Derlaufe der Unterſuchung ſagte € a 85 
„Elbe“, Stolberg, aus, er habe mit dem Erſten 
Offizier auf der Brücke geſtanden und die Lichter 
der „Crathie“ drei Minuten vor dem Zuſammen- 
Hof geſehen. Die „Elbe“ habe ihren Curs nicht 
geändert, als ſie die Lichter der „Crathie“ ge- 
ſehen habe. Eine Panik ſei nicht eingetreten 


bei er Rei „ 13] haf arunter: 5 ; B Pommerſche 

srlin, bei den Neis 1 a, eine eichene 3immer-Einricytung, peftepenn| Hrgg!hhen-Aetien-Bank. 
9 iſt. aus 1 Buffet, 1 Speiſetafel, 1 Bücherſchranz, 12 hoch- 

lehnigen Rohrftühlen, 1 Anrichteliſch, 1 


tellen, 

ae eihsb 
erburg, ſowi i 

Keihebank - Nebenuld 
affeneinrichtung erfolg 


Berlin, den 7, Ju 


Der Reichska 
In Herkecungter. 


Strasburg, den 6. Juni 1895. 
Königliches Amtsgericht. 


f Unterricht. 


Schön- & 


und 1 Regulator; 


— imitirt Ebenholz; 


6. d. M. über die Gemeinden Schwarzenbach, 


ndung en. wurde in Bologna ein leichter Erdſioß 3 
„ Be ie amm.) In der in Derona ein fehr flarher. EEE . 
arube entitanb beute Vormittag durch bier Grand Prix de Paris 2 


b. einen poliſander Stutzflügel; 
6. 1 Spieltiſch, 1 Bertikom, 1 Etagere, 1 Notenſpind 


Feuersbrunſt. 5 


Braunſchweig, 10. Juni. Ein großes Feuer 
zerſtörte heute die Theerproducten-Fabrik vor- 
mals Artmann, jetzt Bäſe u. Co. hierſelbſt; zahl- 
reihe Borräthe find mitverbrannt. Drei Arbeiter 
find ſchwer verletzt. Das Feuer dauert noch an. 


Letzte Telegramme. 


Berlin, 11. Juni. (Telegramm.) Die National- 
liberalen und die Freiconſervativen brachten heute 
im Abgeordnetenhauſe eine Interpellation ein, 
was die Regierung im Aufſichtswege wegen der 
Vorgänge im Kloſter Mariaberg gethan habe. 

Paris, 11. Juni. die hieſigen Morgenblätter 
heben aus der geſtrigen Rede des Miniſters des 
Auswärtigen Kanokaux die Erwähnung des 
Telegramms Kanotaux an den franzöſiſchen 
Botſchafter in Petersburg hervor, worin es heißt, 
Frankreich ſtelle die Rückſicht auf ſeine 
Allianzen voran und ſei bereit, Rußlands 
Abſichten bezüglich des japaniſchen Friedens zu 
unterſtützen. die meiſten Blätter, auch der 
„Figaro“ meinen, demnach ſei die Exiſtenz eines 
Kllianzvertrages zwiſchen Frankreich und Nuß⸗ 
land unzweifelhaft, Frankreich könne ſich nun- 
mehr unbeſorgt den Wernen des Fortſchrittes 
und des Friedens widmen. Nur das „Journal 
des Débats“ zweifelt daran, daß ein formelles 
Arrangement beſteht. i 

Shanghai, 11. Juni. Einem Telegramm aus 
Tſchingking zufolge, ſind am 9. Juni die 


5 Danzig, 11. Juni. 

Getreidemarkt. (5. v. Morſtein.) Wetter: regneriſch 
Temperatur + 17 R. Wind: W. 

Weizen war heute in nicht flauer Tendenz, ſo daß 
das kleine Angebot nicht einmal geräumt werden 
konnte. Bezahit wurde für ruſſiſchen zum Tranſit 
mild roth 753 Gr. 110 M, Kubanka beſetzt 734 Gr. 
91 M per Tonne. Termine: Juni zum freien Verkehr 
156 M Br., 155 ½ M Gd., tranfit 124 M Br. 
123 M Gd., Juni-Juli zum freien Verkehr 156 Ak 
Br., 155½ Gd., tranſit 123 M Br., 122 M Gd. 
September-Oktober zum freien Verkehr 156½ ik 
Br., 156 M Gd., tranſit 121 M Br., 120% . Gd. 
Regulirungspreis zum freien Verkehr 156 M, tranfit 
22 M. Gekündigt 15 Tonnen Weizen. 5 

Roggen matt, nur einige Kleinigkeiten inländiſcher 
Waare gehandelt. Bezahlt iſt inländiſcher 732 Gr. 
127 M, 702 Gr. 128 ¼ M, 738 Gr. 129 M. Alles 
per 714 Gr. per Tonne. Termine: Juni inländ. 127½ 
M Br., 127 M Ed., unterpoln. 92 M bez., Juni⸗ 
Juli inländ. 127½ M Br., 127 M Gd. unterpoln. 
92 M bez., September-Oktober inländ. 134 M bez., 
unterpoln. 99 M bez. Regulirungspreis inländiſch 
128 M, unterpolniſch 92 M, tranſit 91 M. Ge 
kündigt 45 To. Roggen. 

Gerſte, Hafer und Erbſen ohne Kandel. — Weizen- 
kleie 730 grobe 3,20 M, mittel 3,10, 3,12 ½ M, 
feine 3,30 M per 50 Kilogr. gehandelt. — Spiritus 
unverändert, contingentirter loco 58 M Gd., Juni 
58 M Gd., nicht contingentirter 38 M Gd., Juni 


38 M Gd. 
Schiffsliſte. 

: Neufahrwaſſer, 10. Juni. Wind: O. 

Angekommen: Zoppot (SD.), Scharping, Gunder- 
land, Kohlen. — Louife, Hermann, Faxö, Kalkſteine. 
— Bergenhuus (S.), Jörgenſen, Kopenhagen, Güter. 
— Dora (Sd.), Bremer, Lübeck, Güter. 
Geſegelt: Auguft (SD.), Delfs, Hamburg, Güter. = 
Hermine, Brahms, Wuck a. Föhr, Holz. 

11. Juni. Wind: 8. 
Angekommen: Cato (SD.), Bones, Hull, Güter. 


Miffionsftationen in Kiating und Vvoſchau Geſegelt: Marie Fanny (SD.), Tual, Kemi, Mehl. 
angegriffen worden. das Eigenthum der | — Gozo (S.), Roman, > Hol; und Güter, — 
Miffionare wurde zerftört. Die chineſiſchen | Jupiter, Cierau, Pigmouth: oll. 

Beamten weigerten ſich einzuſchreiten. Auch are in Sick. 

andere Millionscentren find bedroht. In 


orgens 8 U 


Neteorologiſche Depeſche vom 11. Juni. 
m hr. 
Tg —— 


Tſchenghi fanden 20 Erwachſene und zahlreiche 
Kinder aus christlichen Gemeinden Schutz im Amts- 
gebäude. Die Derantwortlichkeit für die Angriffe 
auf die Miſſionsanſtalten wird dem Picekönig 
Lin zugeſchrieben. 

Yokohama, 11. Juni. Nach einer Amts depeſche 


Bar. 


Stationen. Mill. | Wind. Wetter. 


Bellmullet 
berdeen 
riftianfund 
Kopenhagen 755 |R 


| 
2 halb bed. 
3 bedecht 


aus Formoſa hat die japaniſche Garde am Stockholm + 2 wolkenlos] 20 
7. Zuni Taipeh beſetzt. 9 SED 2ibebeht | 12 


Moskau 
EorkQueenstormn 
Cherbourg 
Helder 

Sylt 

Hamburg 
Swinemünde 


Standesamt vom 11. Juni. 
Geburten: Polizei-Bureau-Diätar Paul Wagenknecht, 
T. — Königl. Eiſenbahn-Secretär Otto Prey, S. — 
Todtengräber Otto Redlich, S. — Arbeiter Ernſt 
Schmidt, T. — Unehel.: 3 S. ; 
ufgebote: Kaufmann Gottlieb Emil Oscar Rabe 
und Id Clara Bertha Schindler zu Breslau. — 
Arbeiter Adam Arent und Eliſabeth Kryszowska hier. 
— Maurer Albert Jacob Korechi und Catharina 
Augufte Werner zu Dirſchau. — Schriftſetzer Wilhelm 
Möller und Augufte Sommer hier. — Malergehilfe 
Paul Kobiella und Gertrud Marquis hier, 
Kelrathen: Schmiedegeſ. Guſtav Mai und Joſephine 


Wloch. 

Todesfälle: Kaufmann Robert Kownatzny, 53 J. — 
Kgl. Oberſtlieutenant z. D. Robert Blümner, 73 J. — 
S. d. Malergehilfen Paul Rogowski, 1 J. 2 N 
S. d. Malergehüſen Arthur Dieger, 5 10 


Neufahrwaſſer 
Nemel 

aris 
Niüaſter 


ri 5 W. — FT. d. Kaufmanns Stobbe, 
1. 3. 2 N. — Köchin Anna ) ski, TT J. — T. d. 
＋ a Ri ard EIN 


eraef, Hu . 


Kiſſel. 37 3. — Schmiedemei gel Hach, 81 3. 
— Geſchäftsſührer eudwig 2: 1 4 ch = flark, 
= flarher 
Börſen-Depeſchen. P EEE TER FOERE * 
Berlin, 11. Juni, Die . opa b 
Weizen, gelb e Gold- ee. . 10.] fort, während der nach Süden fh“ erte A. 
Juni ... [15601 158 90] Rente 1894 9 90, 89.90 Läufer und Meſeuzlaud bebe, Ae eaſeeichen 
Septbr.. . | 158,00] 161,25] 4% ruff. A. 80 10220 10.20 Geoittern, die Abkühlung mit fich führten, ik am 
Bun. 31 50 137 00 Türk. Abm. 10030 100.20 Nb 5 Morgen dawn eit Deutfehland mei 
— * 7 R. m. SV „ ü i . 
tende“. 1850 139,25] 4% ung-Gibr.| 10350) 109,0 trübe, Op nd bend ae 10 den ir 5 
law. G.-A. „60 N en zu Danzig. 
Se: EP EL] ee e eee 
... r. N 52 € 3 
Nübsl Stamm-A. 100 60 10040 | 3) | Stand Fa. Mind und wetter. 
— a 92 55 187,40 187,00 | — — 
br.. . 46,00 , 1 e 5 10 > 8 
Spiritustozo| 30,000 3920| . B. . 4 - — i 8 | 285 Maui er 
uni 35 1230 400 Nun 2 u an 111121 754,9 19.2 S., flau; Gewitter, Regen, 
eptbr.. . j ital. g. Pr. 
ektoleum Dany, Prien . ZA, Senn wu Berminm 
per 200 Pfd ‚301 22,30] Bank — — Theil und den übrigen redactionellen Inhalt, ſowie ee 4 
4% Reichs- f 106,80 106,80] Disc.-Com. 220,90 221,25 A. Klein, beide in Danzig. 
½ * do. 104,70 104,800 Deutſche Bh.) 196,10 196,10 2 
% do. | 99,10) 99,00| Ered.-Actien | 252,60, 253,00 In jeder Kinderſtube unentbehrlich: 
4% Confols 106,10 106,10 D. Delmühle| 112,50 111,50 enck, 30. Dezember 1894, Die mir vor einiger 3 
3½ 7 do. 104,80 104,80] do. Prior. | 109,00 110,00 | überfandte Probe „Batent-Myrrholin-Geife” habe ı 
3% do. | 99,50) 99,30] Caurahütte | 136,00) 135,00 für die sarteite Haut, und in Folge deſſen für di 
3½ é Tpm. Pfd.] 100,70 100,90 Oeſtr. Noten 168,40 168,50 | Frauen- und Kinder-Praxis in Anwendung gezogen, und 
3½ % weſtpr Rufi. Noten 220,30 220,20 | conitatirt, daß fie alle diejenigen Anforderungen er⸗ 
fandbr, , 100,6 „70 London kurz) 2044 — f hat, welche an eine Specialſeife geſtellt werden 
0. neue. 100 10 Condon lang 20, müſſen. Dr. med. Dorien, Sanitätsrath. 


Die Patent-Myrrholin-Seife, welche als Specialſeife 
für die Pflege der Haut unübertroffen und einzig in 
Drogucn- und Parfümerie Beihäften erb wn e 

oguen- un merie-Geihä i 
jedes Stück die Patentnummer 63 532 kragen 2 ine 


40 — 
Dan. S. -A.“ — Warſch. kurz] 219,65 219,25 
5 J ital. Rent.“ 88,70 28,60 


Fondsbörſe: feit. Privatdiscont 2. 


Die am 1. Juli cr. fälligen = 


pons unferer Pfandbriefe 
werden bereits vom 15. Juni 
er. ab an unferer Kaſſe in Berlin 
und an den bekannten Zahlſtellen 
eingelöſt. (1092 


We Ich ſuche eine ge- 
S ch * „ 
A. Knigge ſche Apothene bildete junge Dame 
einen Lehrling. als (10987 


Ziegenhof. (10678 1 3 
Fast, Verwalter. Verkäuferin 
A — + 
„Marienburger @eldlotierie Er. tüchtiger Pfeffer küch ler - 
i i hilfe, der Conditorei 
Wandbrett Siebung u = 5 dewand e sofort Ernst Crohn. 
Carl Peter, Matzkaufheaaffe, b Juni eintreten. 


‚ Becker, Langgaſſe 30. 

— INTERIEUR — 3 
Feinfte englifche S eee © heil Schiene br, engen 
.. 


Weißwaarengeſchäft eine Ladenmädchen für Bächer-Meh 


2. Boettiher. (10 4. 1 nufb, Herrenſchreibtiſch mit Schreibftuhl, 1 mah. Spiel.[ Matjes - Heringe, stehe als Cehrlins. Fl d Deitil- 
5 950 5 nuß b, Her 4 nah. Spie N eiſcher-, Material- und De 
2 5 nſchrank, 1 runden broncirten Liſch mit E Adr. unter Nr. 10962 an die 3 ; f 
Concurseröffnung. Sch ne lloclrꝛ ift. pale, 1 Noelenſoinz, 2 Kleiderſchränke, Zi mi Denen N. Malta - Kartoffeln dition diejer Zeitung erb. eee dende Glühen 
Ueber das Vermögen des] Ünterrichtertheilt Herren u. Damen bilder (darunter alte Kupferſtiche), 2 Speiſeſervice, diverfe empfehlen billigſt in Knabe anft, Eltern, der Fuft für Brivat u. Hotels, welche die 
ea unter G 0 Erf Glas, und Porzellanſachen, 1 Schiffsmodell unter Glas, . 1. Getreidegeſchäft h. möchte als|f. Küche erlernt haben, Kinde 
8 arantie des Erfolges ca. 50 31. Wein und Liqueur, Meyers Conperſationslexihon, Leistner & Ewert, aärtner. I. u, II. Cl., vorzügli 
298 5 Uhr 39 5 d. 5 n Klaſ ene nz — Won Dien undegaſſe 119 ER Lehrling bewährte Aindertrauen, femie 
8 inkner Badeſtuhl, Gardinen. . ive - n i ödhinn., en. u. 
eursverfahren er- Housthor 8, II. Sceppem birhene, mah. und ficht. Mobiliarſachen, Hausgeräth pp. N fbr. u. 1086 f an b. C- 2 — ſofortloen tritt. 


Pfandleih-Auction 10816 


aa, den 13. Juni er., 


hr, Breitgaffe 85, bei 
nummern bon oak, Pfand- 


Ar. 5011 bis 10 949 
097919, 094603, 098: 
4201. 488, 08472, 


(10949 . 
Zuni 1895. Der vereidigte Auctionator und 
Gerichts-Taxator (10385 


W. Ewald. 


p 
i 
981 b 


Robert Krüger, 


Eylau, den 
elde 


Serichte l 8 
Aasgeld ble 


öffentlich meiſtbietend gegen ſofortige baare Zahlung verſteigern. de 


Stützer, Serictövolljiehe, 


Bureau: Schmiedegaſſe 


Culmbacher helles Salon⸗Tafelbier 


aus der Brauerei nan 1 Culmbach, empfiehlt 


Laugenmarkt II. alchen. 


Daſſelbe wird verzapft im Cafe Hohenzollern. 


Adr. u. 10967 an d. E. d. 3tg. erb. Iauch 


ale-Ale 
und Imperial-Stout 
r Morthington-Brauerei in 
Burton-on-Trent, Hoflieferant 
©. K. H. d. Prinzen von Wales, 
ielen et 1750, ſind die belieb- 
e 


Für Bierverleger. 


Eine erſte Berliner Brauerei mat für dem 
Vertrieb ihres weithin bekannten und beliebten Bieres in 


Danzig und Umgegend 


t eingeführten cauti Vertreter, welchen 
egen Brovifion oder für ei — — —— den Alleinver- 
t a , an lisfen 
Berlin SW. 18. 3 = (4088. 


en und beſten Biere. (10953 

an wende ſich an den General 
Vertreter Rothenberg — von 
Geldern, Köln a. Rh. 


H. Spindler Nach 
Danzig, 
Sintergaile Ar. 1713. 


I au ea Dead 
Heute früh wurde uns 
ein geſundes Töchterchen 
f geboren, (10979 


Reufahrmafler, 1895. Capt. Joergenſen, 


a u 
von Hamburg via Copenhagen 
mit Umladegütern M T =} 
Sex D. „Chr. Broberg“ v. Malaga, 
Cadix, Tarragona, 

D. „Odin“ von Hamburg, wie festgesetzt, 


D. Vergenhuns“ Bekanntmachung. 


zeichneten Vereine durch Allerhöchsten Erlass vom 31. August 189 


Statt befonderer Meldung. 


Verlobung meiner D. „Olga“ von Hamburg, 5 
N — Tochter Elife mit D. „M. G. Melchior“ von am Freitag, den 21. Juni 1895 
(dem Mühlenbeſitzer Herrn Christiania, stattfindet, 


Julius Krüger in Zuckau 

beehre ich wich ergebenit 

anzuzeigen. 10965 
ang, im Juni 1895. 
oſette Noetzel, 

geb. v. Riemiershi. 


D. „D. B. Suhr“ von Neapel, beginnen und am folgenden Tage fortgesetzt und beendet werden. 


Bari und Meſſina D i 
hier angekommen, löſcht am Pack. e, dees Der Vorstand 


mente belieben ſich zu melden bei von Gossler. Delbrück. 
2 —— nn, 
F. G. Reinhold. Bezugnehmend auf obige Bekanntmachung empfehle und versende ich 


77 Marienburger Loose a Mark 3, (11 Loose für Mark 30) 
N. „Ente \ 


(Porto und Liste 30 Pf.) so lange der Vorrath reicht. 
ift mit Gütern und 


mit Umladegütern 


ex SS. „Polo“, „Plato“ und In Danzig vertreten durch: 
„Buffalo“ pon Kull hier ange- 


kommen. Inhaber von inboflir- Carl Feller jun. Jopengasse No. 13. 


Iten Connoffementen wollen ſich 10383) Loose -Versand auf Wunsch auch unter Nachnahme. 
melden bei (10968 Adresse für telegraphische Einzahlungen „Heintze, Berlin, Linden“, 


F. G. Reinhold. 
Große 


(Hemalde-Muction, 


Freitag, den 14. d. Mis, Vorm. von 9˙½ Uhr ab, 
Langgaſſe Nr. 24, 1. Etage, 


die ganze Sammlung von Oelgemälden moderner Meifter nach vorheriger Be- 
; g fichtigung, größere und kleinere Gemälde, um Rücktransportkoſten zu erjparen, 
ER öffentlich meiftbietend gegen fofortige Baarzahlung verfteigert werden. 


A. Karpenkiel, 


Auctionator und gerichtlich vereidigter Taxator, 
Paradiesgaſſe 13. 


4 Meine Verlobung mit 
Fräulein Sliſe oetzel, 

Tochter des verſtorbenen 
Hönigl Eiſenbahn-Stations- 
Vorſtehers Herrn Hermann 
Noetzel und deſſen Frau 
Semahlin, geborenen von 
(Niemierski, beehre ich mich 
er — Anu 
uckau, im Jun 

Julius Krüger, 

Mühlendeſiter. 


Geſtern Abend 10% Uhr 
entſchlief ſanft nach langem 
Leiden meine liebe Gattin, 
unſere gute Mutter, Schwie- 
germutter und Großmutter, 


tau Anna Wiens, 
geb. Wiens, 
im 72. Lebensjahre. 

Di igen betrübt 
* ieſes zeig 40981 
Die Hinterbliebenen. 
88 

den 11. 


Juni 1895. 


Die 9 ndet 
Freitag, den 1% 


dem nn Kir 
Wohlaff ſtatt. 


Die Beerdigung der Frau 
Johanna Zende, geb. 
Diller, findet Dennerſtag, 
den 13., pünktlich Nachm. 
2 Uhr, von der Leichenhalle 
des St. Narienkirchhofes 
(halbe Allee) daſelbſt itatt. 


Seielicni | Für die Reife 


Weichſeldurchftich „ empfehle ich in größter Auswahl und in nur beſten Fabrihaten; 
e g den 18. nen gn Reisekoffer, Reisenecessaires, Taschen mit und 
Zöor.per Dampfer „Haller“. ohne Einrichtung, Touristentaschen, Geld- 
taschen, Cigarrentaschen, Brieftaschen, 
Portemonnaies,Reisedecken, Plaidriemen,Hüte, 
Mützen, Reiseschuhe, englische Regenschirme, 


Momber 
Seebad Heubudt. 

Stöcke, Bürsten, Kämme, Spiegel, Parfümerien, 
Seifen etc. (10983 


eröffnung 
Bernhard Liedtke, 


Donnerſtag, 13. d. M. 
5 J. Specht. 
Canggaſſe 21, Ecke Poſtſtraßse. 
dr. Spranger S S 


von 
N | 5 N 
Frau L. Ruppel; |, bee nen, Gau! Cangenmarkt 1, ) 


Peichſelourchſtich und 
8 dan. c a 
Bu 

. Ihe Bagen Y Pr. dent sure. Von Hertzber 2 
ene, Metal, 19 Autar iſt während der Sommerzeit 
Bee ' fal. Nah. Die | für Zahnleidende ) 


Nordofſſee⸗Laual 
Zähne und Plomben tropfen 15 
täglich von 9—6 au ſprechen. Ipfuhl Nr. 60 zu ſehen. 


Heumerfer, 


trägt. 
Dr. dent. sure. E, Leman. [ehr in 


Bananen 


empfiehlt Aloys Kirchner, 
rodbänkengaſſe 42, 


5 1 10 0 i Nach Liverpool 


ladet dieſe Woche 


SS. „Wellpark“, Capt. Putt. 


Nach Greenock Glasgow 


Die Ziehung wird an dem genannten Tage Vormittag 8 Uhr im hiesigen Rathhause 


Berlin W., 
Carl Heintze, Unter den Linden 3, 


W. Wernich, Milwaukee 


Ausreichendes Lager von Refervetheilen ſlets an Hand. Aufaeftellte 


) | 
FEN IN I NR INN N) Seren W. Mernih, Bag, 6 6 


Auf Ihre Anfrage ergebene Mittheilung, daß Ihr Grasmäher — Syſtem Milwgukee-Harpeſter — 


Geld -Gewinne. 


Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniss, duss die Ziehung ı Ir, dem unter- 1 à 90 000590 000 


14 30000-30000 
1: 15000 15000 
2ı 6000= 12000 
54a 3000- 15000 
12: 1500. 18000 


a indoſſirter Connoſſe- des Vereins für die Herstellung u. Ausschmückung der Marienburg. 50 d 600 — 30 6000 


100: 300. 30000 
200 150- 30000 
10002 6060000 
1000 30.230000 
1000 15- 15000 


3372=- Mark 375000 
— 


7 


amerikaniſches Geſchäft landwirthſchaftl. Maſchinen und Sämereien, 
Danzig, Poggenpfuhl Nr. 60, 


Grasmäher, 5 cus Leiltung en 10 Gtun,cn mi „wei ganz lelchten Dierden 18 Morgen. 


Preis: fertig aufgeſtellt, verſandt: M 275,— i Tag excl. Sonn- i 
10 M. welche im aufs. abgeiogen AI b e r den bamiger Ae 8 


— 


— 2 


8 Zun Schnitt, Ceiftung mit wer 8 Pferden 22 
reis, am Beſtimmungsort fertig aufgeftellt. 750 M. 4 1050 


Außerdem: 


Gartengrasmähe-Maſchinen, Cultivators, 
Säemaſchinen etc. 


Maſchinen find Boggen« 


W. Wernich. 


r hier ebenfalls arbeitet, iſt bel 


Montu, Hauptmann. 


Ich bin mit der vor einigen Tagen bezogene d i i 
werde denn dicht herfäntih einreichen. genen erasmäbmaſckin Jahn rde Betrag dafür 
Schwiniſch, 2. Juni 1895. H. 1 


ovene, 


3 ale Me wiethe e unferen Daltnen Das Lee l edend Des Bereins Wepreuhiläer ge- 
Sluminationslaternen . Gn Bro Nari) Wilp Shühenbang Acti rel | int 
iu = nn Güteranmeldungen erbittet ( 2 8 x ctien-Br auel el Ink 5 Kaffeehaus. 


Wilh. Ganswindt. Bielfeitigen Wünſchen d 


abe ich von heute 


Zu kaufen geſucht! |’ 


Grundſtück 


u verkaufen, worin haltener Cornwall - Dampfkeffel 
mit zwei Flammrohren, mit ca. 


Feuerwerk 


in großer Auswahl i i 
7 mit Erfolg betrieben. ſohär für Stein- 
Luftballons, Campions, beng. 50 an die . completer 


x r. unt. 
Slommen. und Fackeln, Gtrümpfe, Grpebit. 2. Zeit. erb. Feen 
Slluminations -Lä d ift ein], Offerten unter Nr. 10982 an 
Wa 3 2%, Kandſchuhe, Ri 4 Wale die Exped. dieſer Jeit. erbeten, 
m ” — wu —— 
Paul Eisenack, Sinn ee Bauplatz . 
vorm. Mana Opiem, e Abnange vr ue. Is gt; um umlingehaiber] 
. „ aufen, eres Ei - , 
Gr. Mollwebergaſſe Nr. 21. Zweig-Geſchäfte: itrahe Rr. 28 l erfragen. 1098) ___Netterhagergalie 16. |10898) 


Couvert 2,0 


von 1—3 Uhr, 
Gleichzeitig empfehle 


Pilſener Bier 


Bräuhaus Pilſe 


n 


abe noch wöchentic 1 bis Zoppot, Weſterplatte Kurhaus 
9 Poſtcolli feine Centrifugen-[Seeſtraße 19a. am Kurgarten. 2 roße ſtarke 
butter abzugeben. Derſand ————— ——_ — 9 Portechai Nr. 6, 1 Tr. 
er Reflectanten wollen fihl Mark 7500 Eiſenband-Fäſſer em eile: a. Zimmer mi Westerplatt 


iſt 
Nes wenden an Napromski Kabinet zu vermiethen. 


ernersdorf Weſtyr. (10904 us | Ir Möfter; Saite Ic. find 
Es laden in Danzig: an Die illig zu haben bei: 


> . 109 
Erped. dieler Zeitung erbeten, Rimard, Cent, Danıls, 
Nach London: 


Brodbänkengafle 43, 
SD. „Agnes“, ca. 15./13. Juni. 
SD, „Blonde“, ca. 18.20. Juni. 
SD. „Annie“, ca, 20./24. Juni. 


im Abonnement, 


Fortiug von Danzig zu verkaufen. 
Adreſſen unter 10980 an die 


Gaſtwirthſchaft 
i 1. Oktbr. zu pachten gef, 
d unter Nr. 10872 an 
ꝛJdie Exped. dieſer Zeitung exbet. 


Surrey Commercial Docs). 
SD, „Jenny“, ca, 22,/25. Juni. 
(Miltwall Docks), 


Nach Nemcaitie o. T. 


SD. de gen et 118 dun. Ein Grundſtück fut ; ia pi f 
uni. > ffaſt neu, billig zu verkaufen Wohnun N bei Hermann Lau, Langgalſſe 71, 
Es laden nach Danzig: Beten e ihn, eilige Geiftgene Nr. 31, 2 beſteh. aus 5 rn ren Ne e Ale Jannie Bishop, x — p. mi 90381 
. it gut. Geb., reichl. Invent. and. in elegantes ein ſpännige bit icli d . s N er i hwarie Batti), wußten P. 
In London: (10989 eee abb unf. günftigen| E Gpasiersefäirr mit blankem Eintritt 15 ben Garten, Il Lang- unter Leitung des Königl. Muſik- genannt die amerikanische Nach Ka: P, 


SD. „Jenny“, ca. 11./15. Juni. Bedingungen ſofort zu perkauſen. Beschlag (complet) billig zu ver- garten 93 an eine ruhige Familie F ig farbige Gera: . 


. Oktober zu vermiethen. Anfang 7 Ubr. Entree 


n Offert ter 10873 R £ ten 8, 
Th. Rodenacker » lExvped. dleler 34a. erbeish, N. 106 9 sales 


m 1 
Seeger. Näh 


ehrten Publikums entiprecend, 
a 


Ein gebrauchter, aber gut er- Mittagstiſch 
0 


’ * . 
. 90 Adrmtr. ilter Heiz- 8 Musikcorps d. Inft -Reg. No. 128. Anfang 6 Uhr. Entree 10 . 
eſtaurations Geſchäft flach . Atmo- eingerichtet und ſervire an kleinen Dirigt: . Recoschewitz, Fertige wasserdicht 


aus ber Brauerei Bürgerliches 


arl Rodenb „ 
Kal. SHofiieferant, = 


Täglich (außer Sonnabend): 


Gr. Militär-Concert 


h 
3 Entree Sonntags 25 3 
An- u.Verkauf In entuenerbes Koh nebf er 5 1 Heise 102. 
ine rentable gutgehende E mit Inventar iſt ſofort wegen Okt ihn . Ze/ssmann, 
Milchpeter. 


meld 
r er Mittwoch, den 12. Juni 1895: 
over, Eine jreundliche Großes Park⸗Concert, 


eres daſelbſt parterre. Nächſtes Concert Freitag, 


es ge- 


Mittwoch, 12. Juni 1895: 
Großes 


Garten-Concert, 
ausgef. von d. Kapelle d. Artl.- 
Regts. Nr. 36, unter Leitung des 
Kgl. Muſikd. Hrn. K. Krüger. 


Kleinhammer-Park 
(Langfuhr). 


Täglichdoncert 


önigl, Musikdirigent. mprägnirte 
Heute u, folgende Tage 7 Uhr: a 
Grossartige Mäntel, 


Thurmseil-Produetion]Haveloeks und Joppen, 


der Künstlergesellschaft sowie imprägnirte 


Kolter - Talaschus, Lodensto ffe 


6 Personen, staunenerregende], 
Leistungen, noch nie dagewesen:ſin grosser Auswahl empfiehlt 


Besteigung des Thurm- 
Tante een Paul Dan, 
ochter „ stehen“, 
Anfang. 5 Uhr. Entree 15 Pf. 6239) Langgasse 55, 
inder in Begleitung frei. Tuchhandlung u. Ausstattungs- 
Sonnt. 4 U. Entr. 25 J, Kind. ib. g. Geschäft für Herren. 
E. W. Manteuffel. Anfertigung eleganter Herren- 


r — — [ [Garderobe unter Garantie für 
Fttündſchaftlicher Garten, 


hervorragend gutes Sitzen. 
Große Geſang-Unterricht, 
dn, Lee Me 
ein. Galltera Ceſare, atlan 
Künſtler⸗Vorſtellung bree Gs 
d C PR Bene 185 III. 
un oncert, Spredit, 12—1 Uhr Mittags. 
Anfang 7'% Uhr. Gonnt, 4’ Uhr. | Marienburger Geib-otterier 


Nur vom 9.—16. Juni er.: Hptgew. 90000 M. Cosſe 4 3 A 


0. 


10 Z.] Sangeri Druck nd Derias 
Fritz Hillmann, len A. U. Safemann in Dana 


i 
— — 


handelsblatt 


landwirthſch. Nachrichten 


General-Anzeiger für Danzig %& 25 
| Beiblatt zu Nr. 21390 der „Danziger Zeitung“. 


der „Danziger Zeitung“ 


ſowie die nordöſtlichen Provinzen. 


lich beköftigen können, damit fie ſehr früh 
am Tage mit der Arbeit beginnen und 
Abends bis Dunkelmerden pflügen können. 
Ein großer Fowler'ſcher Waſſerwagen und eine 
Pumpe zum Füllen derſelben für die Gpelfung 
der Dfluglocomotiven mit Waſſer werden eben- 
falls gereist. Da nun auf ſehr vielen mittelgroßen 
und kleineren Landgütern, wo man gerne einen 
eigenen Dampfpflug beſitzen möchte, vorgezogen 
wird, ein billiges Dampfpflug - Gnftem anzu- 2000 


. per Bahn in Danzig. 
m 11. Juni. 
Inländiſch 1 Waggon mit Erbſen. Ausländiſch 


24 Waggons: 16 Kleie, d 
5 Weizen. 1 Rübjaaten, 2 Roggen, 


Ruſſiſcher Getreideerport. 


Petersburg, 11. Zuni. (Telegr.) Der Getreide- 
Export betrug in der Woche vom 


2.—9. Juni 25. Mai b. 1. J. 


Börſen-Depeſchen. Ber 22er Oktober 181. — RübBI ieee 29%, per 


Hamburg, 10. Juni. Getreidemarkt. Weizen loc Amiterdam, 10. Juni. (Schlußcourſe.) Deft. Papier- 
ruhig, holſteiniſcher loco neuer 155—160. — Roggen rente Mai-Rovbr, verz. 83, Oeſterr. Papierrente 
loco ruhig, mechlenburgiſcher loco neuer 150-154, | Febr.-Auguſt verz. 837/;, Oeſterr. Gilberrente Januar- 
ruſſiſcher loco ruhig, loco neuer 100-103. — Hafer | Juli vert. 831/,, do. April-Oktober do. 835%, Deiterr, 
eſt. — Gerſte ruhig. — Rüböl (unverfollt) feſt, loco | Boldrente —, 4% ung. Goldrente a‘ 94er Ruffen 
us} wach, per Juni-Juli 21½ Br., ar (6. Em.) ne 4% Ruſſen von 1 64, Conv. 
Juli-Auguſt 21¾ Br., per fluguſt-Septbr. 22 Br., 4% holl. Anl. 101½, 5% gar. Trans v. 
per Geptbr.-Oktbr. 221/, Br. — Kaffee ruhig, Umſatz | Em. 1031/, 6% Transvaal —, Darf au-Miener 1658/,, 
Sack. — Petroleum loco ruhig, Standard white | Marknoten 59,27, Ruff. Zollcoupons 8.580. Ham- 


2 bueger Wechſel 59,10. Wiener Wechſel 98 

ſchaffen, fo iſt von Fowlers der Bervollkommnung | loco 6,90. — Heiß. i i i hlußberi 
Wel 82 7 Nude Be che ebenfalls ftets die größte Sorgfalt Mannheim, 10. Juni. Productenmarkl. Weizen . 88. 5 Ju 2 c 
n 2 273 000 2370 gewidmet worden, und daher ſehen wir denn | per Juli 15,95, per Novbr. 16,20. — Roggen per per Juli-Auguft 20,40, per Ger tbı Del n 
. 032 000 — auf der Kölner Ausſtellung die neueſte Con. Juli 14,00, per Nov. 14,30. — Hafer per Juli 13,00, Roggen ruhig, per Junt 11 05 per Sen, 5 
Laer... 1288000 | 2440 000 feuction diefer Somlel deen diligen Dampipfiune Nb WM. e Der Juni 96,90, mer Ban Je 85, 5. al 
ee 137 000 461 000 | Syſteme. Es zeichnet ſich durch große Einfachheit der | Tovor- 11. B behauptet der ‚Der Geptbr.-Dezbr. 46,20. — made 
BB a en Einrichtung (nur ein Ankerwagen ift dabei nöthig), eee 25 e e ui 8. wieter A 80 Juni in wer 1 49,00, per Juli- 
je 7755 3 „155. k 2 u „0, per September-Dezember 49,25, — 

ndwirt aftli ferner durch große Leiftungsfähigkeit und billige jel 168,35, 3 Reichsanleihe 98,90, unif. Aegypter 3 5 25. 
Ca hid f ches. Anſchaffungskoſten (nur 26 000 MN) aus. gr 10. P Italiener 88. 10. 6% nz Mexikaner 87,10, u 278. en B SLTB, Der 


* [Die Dampfpflüge] von John Jowler u. Co. 
Magdeburg ſind en der Ausftellung der 
beutihen Landmirthfchafts-Gefellihaft in Köln 
vom 6. bis 10. Juni 1895 in reichhaltiger Aus- 
wahl ausgeſiellt. Es werden eine Dampfpflug- 
ocomotive von Klaſſe AA. 2 von nominell 

16 Pferdehraft und eine von Klaſſe K. 5 von 
nominell 7 Pferdekraft vorgeführt. die ftärkeren 
aben Compound-Dampfenlinder, die kleineren 
einfache Dampfcnlinder. die ſtärkeren Klaſſen der 
Jowler'ſchen Pfluglocomotiven eignen ſich für die 
gröhten andgüter Norbdeutfhlands, Böhmens, 
Ngarns, Rumäniens und Rußlands und für 
aternehmer, die in Lohn pflügen. die 
leineren pflug -Locomotiven paſſen für 
Kleinere und mittelgroße Güter und für 
viele Wirthſchaftsverhältniſſe Süddeutſchlands. 
den dampfpflug - Achergeräthen find auf dem 


Si % er dr ausgeſtellt verſchiedene mehr- 
8 Fel- und Flachpflüge nach dem Kipp- 
le und ohne Batent-Antibälance-Por- 


ichen 51 
8 Mang, ferner Tiefgrubber (Cultivatoren), 
0 Arümmer rubbereggen), ferner ein 8 
Ziefrajol-Dampfpflug, der bis auf 


Tiefe 
Baumſchuſen und Norbmeiden - Pflanzungen, 


öfterr. Gilberrente 85,50, öfterr. 4½% X Papierrente Coofe | Wetler: Bewolnt ver September-Dezember 32,25, — 
85,60, öſterr. 4% Goldrente 103,40, öſterr. 1860 Loofe Paris, 10. Juni. (Schluß bericht.) 3% amort, 
134,60, 3% port, Anleihe 26,40, 5% amort. Rum, Rente 101,10, 3% Rente 102,55, 
100,30, 4% rufi. Conſ. 103,80, 4% Ruſſ. 1894 68,20, | 89,00, 4 % 
5% Spanier 10,00,-,5 & ‚jerb; Renie TED lerb. I 102,60. 0% Rufen 1891 93,06, 0X unipe, 
Zabahr. 71,80, conv. Türken 25,80, 4% ungar. Gold- | _, 4% ſpan. äußere Anleihe 681/,, convert, Türken 
rente 103,40, 4% ungar. Kronen 98,90, böhm, Meſtb. 25,85, türk. Looſe 158,10, 4% türk. Pr.-Obligat. 90 
356 ½, Gotthardbahn 186,30, Cüb.-Büch. Eiſ. 152,10, | 495,50, Fran ofen 940,00, Combarben 2 gat. 
2 i Mainzer 119,30. Mittelmeer bahn 94,20, Lombarden | ottomane 729. : 
mit der großen filbernen aeg pen | 98, 42 200.40 dr Ba Disc Com. | Cred, foncier 303 
. Der neue Jowler'ſche Ummende-Dampf- | Handelsg. 160,40, Darmſtädte ‚70, omm. | Actien —, Rio Zinto-Actien , 1 
3 das größte Intereſſe der Land 221,80, Dresdner Bank 2 e N Actien 3242,09, Credit Coyonnais 2 St 
— 1 Man hat früher mehrfach ſchon verſucht, | 113,30, 8 = I Bi Sußftaht 157.50 Jrance 3570, Tab schie 
nach Art der Ummende-Grubber auch Ummende- | ae 70,30, — — . — 151,70, Plate ben za "doner Medhjel kurz 25,214/g, Cheques 
Pflüge zu bauen, befonders um den Schwierigkeiter Kibernia 153,60, Laurahütte 136,80, Weſteregeln Wechſel Wien kurz 2. — 
zu begegnen, die ſehr breite Aipp- oder Balance- 169,00. Privatdiscont 2. Wechſel auf Italien 4. 1429.50, 


lüge in der Praxis bieten. Der neue Jowler'ſche 10. Juni. (Schluß - Courſe.) Oeſterr. A Rumänier 90, n 4% 
nn nes hat fih nun in n 101,40, her. Eitberrente 101,35, öfter. arlugiejen 22895 k ge 
zwiſchen bereits gut bewährt. Eine Beſchreibung Bofdrente 123,10, öſterr. Kronenr. 101 40, ungar. 4% RNuſſen 1894 68,05, Frivadiscont 1%, ang. 
des Mechanismus würde hier zu weit führen —. 2. 8 ese 89.60 Aar. Bien AST. Be: 0 
des Me ö 8 bf. 80 Looſe 157,50, türk. ‚00, Anglo-Auſtr. onden, 10. Juni, uß-Courſe.) Engl. 257 
Es ſei nur erwähnt, daß der Ummende-Dam a gänberbank 286,10, äfterr. rt 409.50. | Gone 106%, 7 . 24 Engl 2 1 
Unionbank 346,25, ungar. Crebiib, 496,00, Wiener | Rente 88% Lombarden 9½ 4 % 89er ruf, Rente 2. Serie 
Bankverein 167,25, böhm. Weſtb. 425,00, böhm. Nord- 1023/,,. convert. Türken ½ öſterr. Gilbe nie —. 
bahn 306,00, Buſchtierader 571,00, Elbethalb. 299,50, | öſterr. Goldrente 1021/,, 4% ung. Goldrente 1 7 4* 
Es iſt noch zu bemerken, daß in Deutſchland | Ferd. Nordb. 3690,00, öſterr. Staatsb. 444,00, Cemb, Spanier 685/,, 3½ X Aegypter 101, 4 K Unific. 
bereits mehrere Kundert Jowler'ſche Harne Eier. 328,50, Lombarden 113,75, 8 297,00, | Kegypt. 1031, 3 % Tribut. Anl. 98 ½, 6% conf. Mex. 
Apparate in den Händen von Cohn-Dampfp tug- | 18 ar a: SE har as 8 net. = — ae 8% v. 1893 82, Ottomanb. 187% 

Unternehmern find und daß die Firma Jo n Wechſel 121.45, Parifer Wechſel 48,15 Napoleons Zinto 1 7 4 * e neue 20%, Rio 
11111 6 Pemet TaRT 1, 6 a ae ane 
1 ö J vr “ ALL - . Bu ir. „78. 7 i ia * 1 * * i 

empfehl fein geeignete Unternehmer dafür. 25 a 10. Juni. ie er auf AL. A 271 4. x Ger Erlech 20% or 

ehlen kann. I Termine etwas höher, ovember 172. — Roggen er Anl. 74½, eſte i N 
* 1 loco eren ert 125 ar Termine etwas höher, Kr 5/g, Silber er Din. 80 ½ Plahbiscont 


Unter den von Fowlers ausgeſtellten Dampf. 
pfluggeräthen befindet ſich auch ein neuer Pflug, 
der anftatt nach der bisher üblichen Kipp- oder 
Balance-Conftruction, nach dem Ummendefnite 1 

ebaut iſt. Diefe neue Dampfpflug-Conſtruction 
1 im vorigen Jahre auf der Berliner Ausſtellung 
der deutſchen Landwirihſchaftsgeſellſchaft zum 
erſten Male gezeigt und von den Preisrichtern 


pf 
pflug vermöge ſeiner großen Saunas ge 
der weiteren Verbreitung der Dampfcultur ohne 


Centim. Zweifel eine ſehr weite Perſpective eröffnet. 


ampfpflügen ift ebenfalls von Fowlers ause 
ſtellt. dieſe Wagen haben eine vollſtändige 


18 — — nn m Damme mann 


Berliner Fondsbörſe vom 10. Zuni. 


Mit Begi Börſenſtunde ſtellt i i ü urch St i i i 
Im un der zweiten ee, Uellte ſich heute eine allgemeine Abſchwächung ein, die zunüchſt d aatsanleihen in lebhafter Frage. Zprocentige Reichsanleihe gewann 25 Pf., Zprocentige Conſols 30 
Sn — abe. e Verf: e Diener, ge 125 dann durch eine Derſtimmung des hieſigen . 305 f 2 Das ae 3 a Grenzen. Nui. ie rag 50 ref. In 
wurde. „In den fremden feſten Zins tragenden Papieren war weniger uſtriepapieren entfaltete gutes Geſchäft. Eiſenactien und Kohlenactien feſt, aber fill, Der rivatdi 
fun; Italiener, Megihaner, ferbiihe Fonds feft, Don den ee PR die Zprocentigen wurde mit 2 Procent notirt. 9 Ief Bee 


Türk. Admin. i 100,30 | Ruff.Bod.-Ered.-Pföbr. | 5 120,90 Jinſen vom Staate gar. D. v. 1894 | Brest. Discontobank . | 118,00 | 6½ | Allgem, Elentric.-Geſ.. 241000 $ 
Deutſche Fonds. Tue eee aged 8 — Ruf. Central - Io. 5 =, 105 Rud.-Bahn. | — 3100 r 3 Lamb. Amer. Pachetf. 106.100 
Deutjche Reichs-Anleihe] 4106,80 o. Conſol de 1890 Sog ich-Cimburg + | — 2 B. 12100 5 
„„ % Ionen | Geröiihe Bor-pioer 83m Lotterie Anleihen. f de. Berben 5% 170 . Seng . . 18740 5 Berg- u. Güttengefeitfcaften. 


do. bahn 
7180 Bad. Präm.-Anl. 1867 4 | 145,75 5 a pp ar. 53/4 


0. 

Baier. Präm. Anleihe 4 | 155,50 | +Reichenb,- Bardub. . |4/ 
40 F Hau eee. 2. 
Pan en 37 BE uff. Südweſtbahn 
‚90 | gamb. r. 5 x N . 
8630 öln-Mind. Pr.-S. 3½ 142,60 eiz Union 


do. Rente 
3 99,00 do. neue Rente. 


1 | 106,10 1893 
Su 104.50 Parte. An Jug. v. 1880 
3 | 9930 Br. Elend, 6L-An 
2½ | 102,00 | Röm. II.-VIII. Ser. (gar) 


149,00] do. Effecten u. W. 120,10 61/, Div. 1894 

= do. Grdſch. B. Act. 13120 7 | Dortm.Union-Gt.-Prior. 70,60 0 

— do. Reichsbank. . 160,0 64 Dortm. Union 300 m. 

ma do. Kypoth.-Bank. | 130,00 Belſenkirchen Bergw. 169,75 

99,40 | Disconto-Command. . | 22125) 8 Königs- u. Caurahütte | 135,00 

— | Deutſche Nationalb. . 11400 | 8 ½ Stolberg, Zinn 51,00 
1 


do, do. 
Konſolidirte Anleihe. 

do. do. 

do. do. 
Staats- uldſcheine 
Oſtpreuß. rov.-Oblig. 
Meitpr. rov.-Oblig. 
Danfiger Stadt- Anleihe 
Landſch. Centr.-Pfobr. 
Oſtpreuß. Pfandbriefe 
ommerſche Pfandbr. 
oſenſche 1 Pfobr. 


do. 0. 
u . dbri 
te 


A 7 
sl — | Römifche Stadt-Oblig 91,50 | Lübecker Pram.-Ant. . | 31/,| 136,00 über 3 Gothaer Grundcr.-BR. 130,00 1 de. St.-Pr. . | 12575 
4 Fig] Argentiniſche Anleihe. 56,70] Delterr. Cooje 1854 . 3, | 165,50 Warſchau- Wien Hamb. Commerz. - Bk. 129,00 6 S 
3/,| 101,10 | Buenos Aires Provinz. do. Cred.-C. v. 1858 FETT Hamb. Hnpoth.- Bank. | 164,00 2 
5 
6 
5 


Sn amade. 
3 


Bicoria-fütte ER 
. | 34,40 er Re 5 „ 
3½ 100,75 a ae 64 do. Looſe von 1860 | 4 | 159,25 Ausländiſche Prioritäten. Hannöverſche Bank . | 119,00 5 
3, 19980 Aerw. 0p. al — | be. de. 1863 — | 341,50 anne DE ee Akten e bank] 158 
0 . 8 Oldenburger cooſe 3 | 13060 | tal. 3 2 gar. E.-Pr. 
3½ 100,90 Raab-Graz100 T.-Looſe 2 101,75 Aesch l. ol 5. 
3½ 100 0] Hypotheken- Pfandbriefe. Naab-Graz do. neue. 85 ur Kronpr.-Rudolf-Bahn 
4 — 5 


3 100.70 nr Anpoth. - Pidbr. Rufl. Präm.-Anl. 1864 Deſterr.-Fr.-Staatsb. 
0 


3 
Kibernia . . 153,10 51, 


54,50 3 mern ; Kin 
103,20 agdbg. Privat-Bank | 116, 
— [Meininger Kypoth.-B. 128,00 6 Wechſel-Cours vom 10. Juni. 


94,20 | Norddeutſche Bank 146,25 4½ 


3 
4 
3 
| 
omm. Rentenbriefe . 105,30 = do. 3½ — do. do. von 1866 |5 | 153,70 | IDOeſt rdweſtb.. 5 11125] do. Hrundereditb. 113.80 5 jAmiterdbam. . | 8 g. 2½ 168,85 
oſenſche do. 14 | 105,30 Diich- Brunbich. Pföbr. 35 101,00 | ung. Cooſe . — 283,0 1 — . ult. | — | 143,80 | Defterr. Credit-Anſtalt 252,80 11 a 7 * Zi . 
reußiſche do. f 10530 | do. do. Ger. V- VI. 105,10 do. Elbthalb. 5 — [Pomm. Syp.-Act.-Bank 132,50 6 Br 3 Mon. 2 20,40 
do. Bin Hamb. gnpothek.-Bank 4½ l ]. do. ult. | — | 149,90 | Poſener Provinz.-Bank | 108,80 | 4¼ Paris ....| 8 Tg. 2½ 81,05 
8 do. do. 101,10 Eiſenbahn- Stamm- und üdöſterr. B. Lomb. 3 72,90 | Preuß. Boden-Credit. 150,00 7 Brüffet . 8 Tg. 3 2 80.95 
Ausländiſche Fond do. unkündb. b. 1900 4 | 104,50 ee ; do. 5 7 Oblig. 5 111,50 Pr. Centr.-Boden-Cred. 184,00 | — 5 2 Mon. 3 80.75 
Deite wen do. Snpoihek.-Bank | 3½ 100,50 Gtamm-Prioritäts- Actien. Ungar. Norbeftbahn. | 5 — r. Hypoth.-Bank-Rct. 135,60 61/, Wien RE 23. 1 | 18835 
er Goldrente — 4 4 103,40 | Meininger Hyp.-Pfdbbr. 4 100,70 Div. 1894 do. do. Gold-Pr. | 5 — h.-Weſtf. Bod.-Cr.-B. — ee h 85 2 Mon. 4 5 
85. Papier -Rente 2, — o. do. neue 4 | 104,30 natol, Bahnen. . „| 5 96,10 | Schafſhauſ. Bankverein | 141,80 | 6½ Petersburg . 8 Tg. 4½ 219 
d. Silb do. % 100,50 Nordd. Grd.-Cd.-Pfobr.] 4 „ Aachen-Maſtricht . — | 8420 Breſt Grajewo . 8 — I Schleſiſcher Bankverein 125,75 5½ 15. „men. 4, 2175 
ngar. Staats über 4 100,70 bo. 7. Ser, unt. b. 26 4 | 10480 Mein Eubwigshafen- 5 | 11970 | +Aurspcharhom . . 10700 Dresdner Bank 18.00 8 Warſchau .. | 8 18. ½ 21955 
— 3 Silber 4½ | 103,20 Pm. Hup.-Pfdbr. neu gar. 4 — do. ult. — 119,50 Kursh-Kiew 4 102,90 | Nationalb. f. Deutſchl. 144,30 | 6½ | 2 
do. Elend, Anleihe 4 106,20 do. do. do.] 3½] — | Marienb,-Mlawa.Gt.-A.| 2 ‚25 Mosko-Rjäjan, . . | 4 | 103,10 | Roftoker Bank, . „| 9650| — : 
Rufl.-En l. gente 4 | 103,50 III., IV. Em. |4 | 101,40 do. do. St.-Ppr.( 5 | 12250 | HMosho-Gmolensk . 5 103.80 Bereinsbank Hamburg — |8 | Discont der Reichsbank 3%, 
o. Nene nl. 1880 4 | 108,25 V., VI. Em. 4 | 103,50 Königsberg-Cranz. . 6, | 14925 | Orient. Eiſenb.-B.-Obl. 1 | 101,60 | Warſch. Commerzbm. — 10% 
o. Rente 1883 6 — VII., VIII. Em. | 4 105,50 | Oſtpreuß. Südbahn ½ | 100,40 Niäſan-Koslow 4 | 101,80 ES TE u re rer men 
do. Anleihe von 1 5 nme r. Bod.-Cred.-Act.-Bk. 45 115,30 do. St.-Pr. 5248 119,25 Warſchau-Terespol = 5 — a S rt 
do. 2. Orient. Al 4 | — | Pr.Centr-Bod.-Er.-Br. | 4 100,10 Saal-Bahn Gt.-A.. . 3 11925 | Oregonkaiim.Ran.Bbs.| 5 | — orten. 
do. 3. Orient. Anlede 8 — do. do. do. | 3½ 100,50 do. St.-DPr. 119,25 | Korthern-Pacif.-Eiſ. I. 6 | 113,75 | Danziger Delmühle . 11150 — 
do. Nicolai-Oble leide | 5 — do. do. do. 4 105,75 | Stargard-Pofen . „| — — do. do. 1.16 98,00 do. Prioritäts-Ac, | 110,00 — DUNRTen: u: 07.00 9.71 
0. 5. Anl. Stiel — [P. up.-K.-Bh. VII.-XII. 4 101,90 Weimar-Gera gar.. — | 30, do. do. III. 6 6725 | Reufeldt-Metaliwaaren | — | — | Govereigns. , 20,40 
oln. Ciquibat 2.16 — do. do. XV.-XVIII. 4 104,30] do. St.- Pr. ]4½ 102,75 do. do. 5 41,25 | Bauverein Paſſage . 86,50 4 20-Francs-S t.. 16,288 
oln. Dfandb „ Plobr. q 68,30 | Pr. Hnp.-B.-R.-6.-C.. | 4 | 101,20 | Zura- Simplon — | 96 BL | Deutjce Baugejellihaft | — | 3 | Imperials per 500 Gr. 3 
talienifche Nene. ½ 68.75 do. de. do. 3½ 101.40 Bank- und Induſtrie-Actien. A. B. Omnibusgeſellſch. 220,80 12 Dollar Tig 
a ne 283 88,60 | Nh.-Weſtf. Bod.-Crebit | 4 105,75 — Berliner Kaſſen-Derein 128,60 4 [Gr. Berl. Pferdebahn | 300,00 12½J Engliſche Banknoten u 
änifche a Anleihe 5 100,20 | Stettiner Nat.-Hypoth. 4, — Berliner Handelsgeſ. 160/00 7 Berlin. Pappen-Fabrik | 114,60 — Franzöſiſche Banknoten. — 
am 2 11 89,00 do. do. Aich 4 — Isalizier 4 — Berl. Prod.- u.gand.-A. 123,00 — | Wilhelms hütte 6125] — Oeſterreichiſche 22028 
or 1888 f | 10010] s. a. 4100) 1m Aaonsol@otiharbbahn > - — 1 18610 | Bremer Bak. | 1230| 5 Oberſchleſ. Eifenb.- B.] 8425) — | Ruifiihe ... 


Reaulirungspreis bunt lieferbar tranfit 745 Gr. 
122 M, zum freien Verkehr 756 Gr. 156 M. 

Auf Lieferung 745 Gr. bunt per Juni zum 
freien Verkehr 156 M Br., 155½ M Gd., tranfit 
124 M Br. 123 JUL Gd., per Juni-Juli zum freien 
Verkehr 156 l Br., 155 ½ M Gd., tranſit 123 M 
Br., 122 M Gd., per Septbr.-Oktober zum freien 
Berkehr 156% U Br., 156 . Gd. , tranſit 121 M 
Br., 1201/, M Gd. 8 

Roggen loco unverändert, per Tonne von 1000 Kilogr. 

grobkörnig per 714 Gr. inländ. 127—129 l. 

Regulirungspreis per 714 Gr. lieferbar inländ. 128 
M, unterp. 92 Al, tranfit 91 M. 

Auf Lieferung per Juni inländ. 127½ M Br., 127 
M Gd., unterpoln. 92 AM bez., per Juni-Juli 
inländ. 127½ M Br., 127 Gd., unterpoln. 
92 M bez., per Sept.-Oktbr. inländ. 134 M bez., 
unterpoln. 99 M bez. E 

Kleie per 50 Kilogr. zum Gee- Export Weizen- 


Spiung, Haurwitz, Chamotin.ıne. — Muhme, Haur witz, 
Fe u 5 Salatha, Neiſſer, div. Güter. 

Bon Danzig nach Wloclawen: Greiſer (Dampfer 
„Thorn““), — Krey, Ick, — Krüger, Ick, — Weber, 
Ick, — ſämmtlich mit diverſen Gütern im Schlepptau 
des Dampfers „Thorn“. 


Hamburg, 10. Juni. Kaffee. (Nachmittags- Beri aß 
Good average Santos per Tant 010 der 1 Zaremba, * Pultusk, Thorn, 423 Stück 


758/ D ber 733/,, ä 5 Rundkiefern, 1 Traft. a 5 
5 10. Juni. Kaffee. Bo ER Tg Lewinski, Wloclawek, Danzig, 94350 Ailogr. 
i : eigen. 
Ras Peha e Friedenthal, Rottenberg, Dubienka, Danzig, 2468 
— Stück — Be ee en 71 eichene 
Zucker. und 1 hieferne Eiſenbahnſchwellen, 5 Traſten. 
Magdebu 10. i. 5 2 Gumiela, Eiſenbaum, Marzeiewa, Danzig, 1305 Stück 
i dee eee Aunöhiefen, 95 Cafı e. Pahlen ıc. 143 Ee 
—, neue 10,40—10,55. „ 3 ancons, 2 Traften. 
Rend. 7,20—7,90. re 1 ans Pacenty, Weiß u. Kapczewski, Ruſau, Thorn, 2028 


inade II. —. i Stück Rundhiefern. N 
ie Indie L; — 0 ne Heller, Gepr. Bachrach, Kowno, Danzig, 11319 Stück 


Nohzucher I. Product Tranſito f. a. B. Hamburg per een von weichem Kolze, 651 eich. Eiſendahnſchwellen, 
Juni 9,90 bez. — i 9, „ 9.971 raften. e 5 
5 — Auduft 10,07 >. 4 5 525 725 A 7 1 anne Zyhoczin, Berlin, 2011 Stück Rund- 
10,20 bez. und Br. Zlau, tejern, valten. 

* [Statiſtik nach Licht.] Die tbaren Vorräthe Felſcher, Bengſch, Orlow, Bromberg, 2318 Stück 
2. ee e Ber J ver- | Rundhiefern, 5 Zraften. 
gleichen in ihrer Geſammtheit mit 2 380 773 Tonnen 
in 1895 gegen 1542022 Tonnen in 1894. Darin find Plehnendorfer Kanalliſte. 
enthalten die Borrätge Englands am 26. Mai 10. Zuni. 
94471 Tonnen in 1895 gegen 78 448 Tonnen in 1894, Schiffsgefäße. 

Stromab: Rehan, Elbing, 10 To. Kleie, 30 To. 


die Vorräthe der Vereinigten Staaten von Nord- 
amerika am 28. mai 299 000 Tonnen in 1895 mehl, A. Wolff, — b. „Anna“, Thorn, 26 To. Güter, 
gegen 269 000 Tonnen in 1894, der Hamburger Lager- J. Ich, — 3. Wilgorski, Thorn, 50 To. Melafie. 
beitand am 29. Mai leinſchließlich Beſtände in J. Ich, — D. „Autor“, Königsberg, 10 To. Güter, 
Driginalkähnen und noch nicht clarirten Schiffen) [E. Berenz, — D. „Tiegenhof“, Elbing, 25 To. Güter, 
1480 000 Sach in 1895 gegen 240 000 Sack in 1894. Krahn, — D. „Julius Born“, Elbing, 17 To. Güter, 

Hamburg, 10. Juni. (Schlußbericht.) Rüben Roh. v. Rieſen, — Leiding, Lenzen, 50 To. Ziegel, Fuhr- 
ucer 1. Product Baſis 88 Rendem. neue Miance | mann, — Alexewit, Cenzen, 100 To. Siegel, Grams, 
frei an Bord Hamburg per Juni 9,82½, per Kuguſt Danzig. — D. „Friſch“, Tiegenhof, 70 To. Melaſſe, 
10,02 ¼, per Oktober 10,27 ½, per Dezember 10, 7½½ | Mieler u. Hartmann. — Wonda, Montwy, 121 To. 
— Ruhig. Zucker, Wieler u. Kardtmann, — Jablonski, Kruſchwitz. 
102 To. Melaffe, Jacoby u. Co.. — L. Roſtowshi, 
Kruſchwitz, 84 To. Melaſſe, Jacoby u. Co., Neufahr- 
waſſer. 

Stromauf: 1 Kähne und 2 Dampfer mit diverſen 
Gütern. 


Bremen, 10. Juni. Schmalz. Ruhig. Wilcox 35½ 
Pf., Armour ſhield 35 Pf., Cudahy 35½ Pf., Fair⸗ 
banks 30 Pf. — Speck. Ruhig. Short clear middling 
loco 31½¼. 


London, 10. Zuni. An der Küſte 6 Weizenladungen 
angeboten. — Schön. 

London, 10. Juni. Die Getreidezufuhren betrugen 
in der Woche vom 1. Juni bis 7. Juni: Engliſcher 
Weizen 1122, fremder 51 184, engl. Gerſte 1651, fremde 
20 253, engl. Malzgerſte 21 370, fremde 206, engliſcher 
Hafer 793, fremder 137 105 Ars., engl. Mehl 14 508. 
fremdes 21813 Sach und 102 Faß. 

London, 10. Juni. Getreidemarkt. (Schluß bericht). 
Sämmtliches Getreide feſt aber ruhig, Weizen / / sh. 
höher als vor 14 Tagen. Mehl ¼— / sh. höher, 
Hafer ½ sh. niedriger. Angekommen Weizenladungen 
feſt. Ca Plata 26 netto refüſirt. — Schön. 

Remwnork, 11. Juni Wechſel auf London i. G. 
4.88 ¼. Rother Weizen loco 0,83, per Juni 0,821/,, 
per Juli 0,83, per September 0,84. — Mehl 
loco 3,05. Mais per Juli 57. — Fracht 1. — 
Zucker 215%. 


Kaffee. 


5 g ez. 

Nohzuker ruhig, Rendement 880 Tranſitpreis franco 

re 9,55 M Gd. per 50 Kgr. incl. Sack. 
Vorſteher-KAmt der Kaufmannſchaft. 


Königsberg, 11. Juni. (Telegraphiſcher Bericht 
von Portatius und Grothe.) Spiritus per 10 000 Liter 
ohne Faß: Juni loco contingentirt 58,75 N. Juni 
loco, nicht contingentirt 39.00 M, Juni nicht 
contingentirt 38,75 M, Juli nicht contingentirt 38,75 
M Gd., Auguſt nicht contingentirt 38,75 M, Septbr. 
nicht contingentirt 38,75 M. 


Für Brennerei-Beſitzer. 
(Eingeſandt.) 

Der Abſchluß der parlamentariſchen Verhandlungen 
über ſehr bedeutungsvolle Aenderungen auf dem Ge- 
biete der Branntweinſteuer -Geſetzgebung iſt ein ge- 
eigneter Moment, die Aufmerkſamkeit der oft- und 
weſtpreußiſchen Brennereibeſiter auf Hamburg hinzu- 
lenken. 

Während der Betriebsperiode 1894/95 find von einer 


Productenmärkte. 


Königsberg, 10. Juni. (v. Portatius und Grothe.) 
Weizen per 1000 Kilogr. bunter ruſſ. 717 Gr. 109, 
gelb 717 Gr. bei. 98, 754 Gr. bei. 105 M bez., 
rother 756 Gr. blauſp. m. Geruch 145 M bez. — 
Roggen per 1000 Kilogr. nr 726 Gr. 128,50, 
732 Gr. v. Boden 128 M per 711 Gr., eri 87, 
87,50, 88, 88,50, 89, 90, 90,50, 91 M per 714 Gr. 
dez. — Mais per 1000 Kilogr. ruſſ. 92, 95, 96 M bez. 
— Gerſte per 1000 Kilogr. große ruſſ. 81, ab Kahn 
mit Geruch 78,50 M bez., Futter- ruſſ. 77 M bez. — 
Hafer per 1000 Kdogr. inländiſch 106, 108, 110 M 
dez. — Erbjen per 1000 Kilogr. weiße ruſſ. 100, 
Zauben- 90,50 M bez., Futter- ruſſ. ab Kahn mit 
Geruch 84 M bez. — Bohnen per 1000 Kilogr. 
eg ruſſ. 106,50 M 3 — Lupinen per 1000 

ilogr. blau 58 M bez. — Leinfaat per 1000 Kilogr. 
feine ruſſ. 150 M bez. — Nübfen per 1000 Kilogr. 
ruſſ. Geruch 135 M bez. — Weizenkleie per 1000 
Kilogr. ruſſ. mittel 59,50, mit Aluten 57 M Det 

Giettin, 10. Juni. Weizen ſtill, loco 154 bis 
159, per Juni-Juli 157,50, per September-Ontober 
160,50. — Roggen loco matter, 130—134 Al, per 
Juni-Juli 132,50, per Geptbr.-Oktbr. 137,00. — Pomm. 
* loco 120— 124. — NRüböt loco matt, per Juni 

‚20, per September -Oktober 46,00. — Spiritus 
loco ruhig, mit 70 M Conſum ſteuer 38,20. — 
Petroleum loco 11,30. 

Berlin, 10. Yun. Weizen loco 150—164 1, 
gelb. märk. 157 M frei Haus, per Juni 158,50—158 
bis 158,50 M, per Juli 159,50—159—159,50 , per 
Septbr. 161,50—160,75—161,25 M, per Oktober 
162 —162,50— 161.75 M. — Roggen loco 132—137 AM, 
per Juni 134 M, per Juli 136—135,25— 135,75 M, 

September 139,50—139,75—139,50 M, per 
Datober 140,50 — 140 —140,50 M, per November 
— M. — Safer loco 123—148 M, mittel 
und guter oſt- und weſtpreuß. 127—134 M, pomm. 
und uckerm. 127—135 M, mittel ſchleſiſcher, ſäch⸗ 
ſiſcher und füddeutfcher 127—136 AM, fein le 
preuß. und mecklenburg. 138—142 M, ruff. 126— 

K a. Bahn, Juni 128,50— 128,75 M, per 
Juli 129—129,25 MK, per September 127 M, per 
Oktober 126.50 M. — Mais loco 122—126 U, 
per Juni 119,75 M Br., per September 118,50 l. 
nom., per Oktober — M. — Gerſte loco 108—160 
M. — Kartoffelmehl per Zuni 17,30 M. — Trockene 
Rartoffelftärke per Juni 17.30 M. — Feuchte 
Kartoffelſtärke per Juni — M. — Erbſen Dictoria- 
150—185 M, Kochwaare 132—165 M, Futter waare 


Hopfen 
Nürnberg, 10. Juni. Für Mittelforten find die 
Preiſe etwas gedrückt, prima dagegen behaupten ihre 
bisherige Höhe. Es wurden bezahlt: prima 75 bis 
87 M, Mittelwaare 35—50 M. 


» 10. 3 en 75h 
remen uni abak. Umfab: a en · 
tu, 31 Faß Birginn. = 


Petroleum. 

Bremen, 10. Juni. Raff. Petroleum. (Schluß bericht) 
Ruhig. Loco 6,90 Br. 

Petersburg, 11. Juni. Die Ausfuhr aus Batum 
vom 2. bis 8. Juni betrug an Leuchtölen nach Eurona 
927 000 Pud, nach dem Oſten 797 000 Pud, nach dem 
Innern Rußlands 1000 Pud. Naphtarückſtände wurden 
ausgeführt nach Europa 149 000 Pud, nach dem Oſten 
2000 Pud, nach dem Innern Rußlands 8000 Pud. 
An übrigen Naphtaproducten nach Europa 22 300, 


Holztransporte. 

3 Traften weiche und harte Stämme, L. Rodemann 
und Herm. Schönroch, Bialle (Rußland), Duske, 
Krakauerland, Rücfort, Polladiswinkel. 

1 Traft weiches Holz, Edelmann, Warſchau, Kamen 
cinck, Münz, Kirrhaken im Paß. 

1 Traft hartes und weißes Sol, Warfhwanski, 
Galizien, And. Duma, Münz, Kirrhaken im Paßt. 

Schiffs-Nachrichten. 

Geeſtemünde, 9. Juni. Der deutſchen Schiffs- 
baukunſt iſt ein Werk gelungen, auf das ſtolz zu 
fein fie alle Urſache hat: Das größte Segelſchiff 
der Sem ift Na bauerff eg 1 
Die hieſige Schiffsbauerfirma 9. ecklenborg 
nach dem Innern Rußlands 3000 Pub. hat das Schiff „Potoſi“ als ſtählernen Fünfmafter 


Wolle und Baumwolle. . für Rechnung der Hamburger Ahederfirma 

Breslau, 10. Juni. [Mollmarkt.] Die Zufuhren [J. Laeis; gebaut. Er ift noch um 100 Regifter- 
— offenen Markt betrugen 2500—3000 Ctr. (gegen tonnen größer als die „Maria Rickmers“, die 
Berlin zu RE Tem 7 — . 3 — etwa 3 . — das en Segelſchiff 4 
aſt alles verkauft. Der. Markt zeigte le Ge- elt war. Diefes in Schottland gebaute Schi 
Imäft, dis Preife ftellen ſich 3—5 Din. höher als im | ging leider auf feiner erften Heimreife von einem 


1 — Weizenmehl Nr. 00 22,75—20,75 M. rigen zuweilen de ber hinaus 1 3 elnen Brennereibe rer treten, 
ie. 1 Humbold Marke 00 24,00 M. bejaht. Er Wüſchen . nn 8 5 nterindiſchen Reishafen im indiſchen Ocean ſpur- — ich ffentlih an die Se- 
nmehl Nr. 0 und 1 19,25 18,50 M, per Bremen, 10. Jun. Baumwolle. Ruhig. Upland los verloren, die Mannſchaft ift bis auf den letzten ſammtheit der Mitaliei iefer B Am 

85 M- per Juli 19,10 Auguft 19,25 M. per | middl. loco 36 Pig. Wolle. Umſatz 62 Ballen. I Sciffsjungen mit zu Grunde gegangen. Sie hatte prakjife n wäre die Bildung von aufs- Ge. 

2.018, A. per Oktbr. 19,50 M, Humbold- | Leipzig, 10. Juni. Kammzug-Terminhandel. Ca Plata | noch eine Hilfsdampfmaſchine zur Ueberwindung no AN en und die Errichtung von Agenturen 

0 und ſolcher Genoſſenſchaften hier in Hamburg jum Zwech 


Grundmufter B. a der Windſtille im indiſchen Ocean und im rothen 
per Juni. . 2,95 MM, per Dezember 22 eh: Meere. Die „Potoſt“ enthält eine ſolche nicht, 
Juli 2.97½ . - Januar . 3,02½ Ei vielleicht weil man das für unbemäbrt 
- Auguſt . 2.97%  - W a 8 „ bat. vielleicht wel in der Fahrt um das Cap 
7 Sdiober 3.00 . 307% Jorn, wofür ſie vorzugsweiſe beſtimmt iſt, Wind- 


April ... 
November. 3,00 


Mark. I 20, — Petroleum loco mit Fa 
in Poſten von 100 Ctr. 22,3 M, per Septbr. 22, 
Al, per Oktober 22,7 M, per Novbr. 22,9 M, per 
Dezember 23,1 M. — Rüdi loco ohne Faß 45,3 M, 
per September 46,0 M, per Oktober 46,2—46,1 M, 
per Rovbr. 46 3 M, per Dezbr. 46,4 — Spiritus 
unverſteuert (50) (ohne Faß) loco — M, (70) (ohne 
Faß) loco 39,2—39—39,2 M, 70er (incl. Faß) per 
Juni 42,8 M, per Juli 43,1—42,9—43,0 M, per 
Augujt 43, 4—43.3 M. per September 13,7—13.5— 
43,6 NM, per Oktober 43,4 43,3 M. — Eier per 
Schock 1,902, 17½ M. 
oſen, 10. Juni. Spiritus loco ohne Faß (50er) 
22 do. loco ohne Faß (70er) 37,00. Ruhig. — 
N. 


ruck, der unter den augenblicklichen Derhällniſſen 

auch für die Export- Bebürfniſſe nicht erforderlich ift, 

en durch Concurrem nicht bedingt er- 
ein 


illen ſelten find, Es iſt ſehr erfreulich, daß die 

Nai .... 3,07½ = 
Umiat 50.000 Kilogramm. eutſche Gdiffsbaukunft jetzt in jo großen Auf- 
Liverpool, 10. Juni. Baumwolle. Umſatz 8000 B., | gaben mit der engliſchen concurriren kann; eben 
davon für Speculation und Export 500 Ballen. | deshalb jollte man ſich hüten, ihr durch neue 
Gtelig. Middl. amerikaniſche Lieferungen: Juni-Juli | Zollmaßregeln zu Gunſten der deutſchen Eiſen⸗ 
2% Derhäuferpreis, Juli-Auguſt 3% Käuferpreis, | induftrie das Leben ſauer zu machen. 
Auguft-Geptember ½ Derhäuferpreis, Geptember- | Gtavanger, 8. Juni. der Dampfer „Eira“, 
Dhteber 37/, Käuferpreis. Ohtober-Novbr. 37/,, Ber- | aus £iverpool, von Marnport nach Gothenburg. 
2 ie, Jan er 2 le anuar ift auf Jaderens Riff geſtrandet, jedod ift Aus- 

/- Käuferpreis, Ja ebruar 359% d. do. ſicht vorhanden, das Schiff abzubringen. 

London, 8. Juni. Der norwegiſche Dampfer 
„Jörgen Bugge“, von Sundsvall nach Zieet. 
wood, iſt im Pentland Firth geſtrandet und total 
wrack geworden. Beſatzung gelandet. 


Danziger Börſe. 
a Amtliche Notirungen vom 11. Juni. 

Weizen loco flau, per Tonne von 1000 Kilogr. 
feinglafig u. weiß 7407948 r. 125—163. M Br 
hochbunt. . . . 740-794 Gr. 125162. Ul Br. 
hellbunt .. . . 740-794 Gr. 124161 M Br.| 91110 
bunt 745785 Gr. 123160. M Br. M bez. 
roth zoo... 745—799 Gr. 118—159M Br. 
ordinär .... 704-766 8r.107—155.M Br. 


Mögen dieſe Anregungen dazu beitragen, den Welt- 
markt als Regulator für die Werthbemeſfung von 
Spiritus in ee ziehen und aus der Eröffnung 
des Nord-Ditjee-Ranals auch für das Spiritus geſchäft 
eine herjenigen Nuhanwendungen zu zeitigen, welche 
dieſes denkwürdige Ereigniß bezweckt, nämlich: 
Kräftigung des Verkehrs zwiſchen den deutſchen 
Küſtengebieten der Oſtſee und Nordſee. 

Ham burg, im Mai 1895. Mag Eulenburg. 


Gerichtliche Concurſe. 


Kaufmann Hermann Warnke in Aachen. 
Kaufmann Wilhelm Richter in Berlin. — Kauf- 
mann Rudolph Neumann in Demmin. — Frau 
i mann Marie Weißenberg, geb. Goldſtein, 
Sur — Kaufmann Karl Henrici in 

wie — SHamdelsgefellihaft. € R. Wilhelmi 
in * „ Kaufmann Theodor Voß in 
Roſtock. — Kaufmann Julius Dreyer in Roſtock. 


Verantwortlicher Redact 
Verlag und Druck von K. 1. — eee 


Jettwaan enz icht € 
Danzig, 11. Juni. (Fettwaaren-Beriht von E. u. G. 
Müller. Netbeg Geſellſchaft. Nixdorf, Berlin, Stettin.) 
Tendenz: unverändert. 

Neines Schweineſchmalz obiger Raffinerie ab Lager 
Danzig: Marke „Hammer“ loco Gept, 44½ M, Marke 
„Spaten“ loco Sept. 45 M. — Berliner Braten- 
ſchmatz prima Qual. Marke „Bär loco Sept. 451/, U, 
Marke C. G. M. loco Septbr. 45% M. — Speiſefett: 
Marke „Union? 33 M, Marke „Concordia“ 
36 M, Original-Tara. — Speck: Short clear ge- 
räuchert und nachunterſucht loco Abforderung bis 
Septbr. 52½ AM, Fat Backs (Rückenſpech) Abfdg. bis 
Septbr. 50¼½ —52¼ M, Bellies (Bäuche) loco bis 
Septbr. 55% M. 


Eiſen. 

Glasgow, 10. Juni. Die Verſchiffungen betrugen 
in der vorigen Woche 5088 Tons gegen 4990 Tons in 
derſelben Woche des vorigen Jahres. 

Glasgow, 10. Juni. (salun) Roheifen, Miged 
numbers warrants 43 sh. 6 d. 


Thorner Weichſel⸗Rapport. 
? Thorn, 10. Juni. 3 
Waſſerſtand: 0,46 Meter über & 
Wind: N. Wetter: Schön. 
Stromauf: 
Don Danzig nach Warſchau: Baranomski, Neiſſer, 
Chlorkalm. — Geſchke, Faurwitz, Chamottſteine. — 


